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Politiſche Nachrichten. 


Deut ſchland. 

Berlin. Die Ausgaben des Staatshaushaltes 
ſcheiden ſich unter der Rubrik der fortdauernden zus 
nächſt in Betriebs-, Erhebungs- und Verwaltungs⸗ 
koſten, und zwar 1) bei dem Finanzminiſterium für 
Domänen 923,140, Forſten 2,573,000, Centralver⸗ 
waltung beider Zweige 82,150, zuſammen 3,578,290 
Thlr. Direkte Steuern. Grundſteuer 465,931, klaſſifizirte 


Einkommenſteuer 75,000, Klaſſenſteuer 301,720, Ges 


werbeſteuer 107,447, zuſammen 950,098 Thlr. In⸗ 
direkte Steuern zuſammen 3,968,277 Thlr. Salz- 
monopol 2,937,879 Thlr. 
Darlehnskaſſenverwaltung 19,970 Thlr. Münze 77,960 
Thlr. In Summa 11,629,657 Thlr. 2) Miniſte⸗ 
rium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Poſt 6,545,509, Geſetzſammlung 25,028, Zeitungen 
26,074, Telegraphie 171,709, zuſammen 6,768,374 
Thlr. Porzellanmanufaktur 112,226 Thlr. Berg⸗ 
werke, Hütten und Salinen 5,017,379 Thlr., in 
Summa 11,897,979 Thlr., macht, mit Hinzurech⸗ 
nung von sub. 1., im Betrag von 14,629,657 Thlr. 
an Betriebskoſten die Summe von 23,527,636 Thlr. 
Dotationen. Zur Verzinſung der öffentlichen Schuld 
5,947,372, zur Tilgung 3,624,309, Koſten der un⸗ 
verzinslichen Schuld 6000, Renten- und extraor⸗ 
dinär 22,369, Verwaltungskoſten 58,450, zuſammen 
9,658,500 Thlr., für die Kammern, und zwar die 
erſte 33,070, die zweite 190,837, zuſammen 223,907 
Thlr. Summa der Dotationen 9,882,407 Thlr. 
Staats⸗Verwaltungsausgaben. 1) Staatsminiſterium. 
Bureau 36,825, geheimes Civilkabinet 18,700, Ge⸗ 
neral-Ordenskommiſſion 21,450, Verwaltung des 
Staatsſchatzes und Münzweſens 14,980, Ober- Rech⸗ 
nungskammer 117,140, Ober⸗Examinationskommiſſion 
ze. 970, zuſammen 210,065 Thlr. 2), Miniſterium 
der auswärtigen Angelegenheiten. Miniſterlum 91,860 
Thlr., Geſandtſchaften und Konſulate 523,870, ver⸗ 
ſchiedene Ausgaben 75,300, zufammen 691,030 Thlr. 
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Lotterie 97,183 Thlr.“ 
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Archive und Beiträge zu den Feſtungen Ulm und 
Raſtatt 289,125 Thlr., in Summa 980,155 Thlr. 
3) Fin anzminiſterium. Central Finanzverwaltung, 
Generalverwaltung der Steuern und General-Staats⸗ 
kaſſe 160,920, Zuſchuß an die allgemeine Wittwen⸗ 
Verpflegungsanſtalt 600,000, an Renten und Ent⸗ 
ſchädigungen für aufgehobene Rechte ꝛc. 342,910, 
Penſionen und Kompetenzen 2,429,748, Oberpräſidien 
und Regierungen 1,761,999, allgemeine Fonds zu 
Ablöſungen, zu Gnadenbewilligungen und unvorher⸗ 
geſehenen Ausgaben 700,000, in Summa 5,995,577 
Thlr. 4) Minifterium für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten. Centralverwaltung des Miniſte⸗ 

riums 18,800, für Eiſenbahnangelegenheiten, Bau⸗ 
weſen und Gewerbe 150,893, für Hafen- und Schiff- 
fahrtsbeamte 541,379, zur Unterhaltung der Waſſer⸗ 
werke, der unchauſſirten Wege ꝛc. 1,074,285, der 
Chauſſeen 2,134,200, zu Chauſſeeneubauten 1,040,000, 
Zuſchuß für die Bauakademie 8560, zur Beförderung 
des Eiſenbahnbaues 1,564,501, zur Beförderung 
allgemeiner gewerblicher und Handelszwecke 168,900, 
in Summa 6,701,518 Thlr. 5) Juſtizminiſterium. 
Für ſämmtliche Gerichtshöfe, Kriminalkoſten u. ſ. w. 
in Summa 9,797,637 Thlr. 6) Miniſterium des 
Innern. Für Straf-, Beſſerungs- und Gefangen- 
anſtalten 1,141,374, für Wohlthätigkeits- und Armen⸗ 
anſtalten 128,738 ꝛc., in Summa 4,069,394 Thlr. 
7) Miniſterium für landwirthſchaftliche Angelegen— 
heiten. Miniſterium 40,859, Reviſtonskollegium für 
Landes = Kulturfahen 24,300, Auseinanderſetzungs⸗ 
Behörden 14,076,174, für die Rentenbanken 50,000, 
zur Förderung der Landeskultur 98,380, der Pferde⸗ 
zucht 24,200, für das Deichweſen 34,167, Geſtüt⸗ 
verwaltung 424,766, in Summa 1,772,846 Thlr. 
8) Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts- und Me⸗ 
dizinalangelegenheiten. Miniſterium, einſchließlich 19,965 
Thlr. Dispoſitionsfonds, 128,217 Thlr., evangeliſcher 
Kultus 349,228, katholiſcher Kultus 725,401, Unter⸗ 
richtsweſen, Künſte und Wiſſenſchaften 1,392,885, ge⸗ 
meinſame Ausgabe für Kultus und Unterricht 496,488, 


Thlr. höher, als die Staatsausgabe. 


* 


Medizinalweſen 302,383, in Summa 3,394,602 Thlr. 
9) Kriegsminiſterium. Miniſterium und General⸗ 
Militärkaſſe 262,699, für das Heerweſen 23,273, 630, 
Marine 411,716, Invalidenweſen 3,163, 790, für 
das große Militär⸗Waiſenhaus in Potsdam 120, 020, 
für die Militär - Wittwenkaſſe 66,520, in Summa 
27,298,375 Thlr. — Wenn die für 1853 in Weg⸗ 
fall geſtellten Ausgaben von 2,167,253 Thlr. aus 
dem Etat ſchwinden, iſt die Staatseinnahme um 67,263 
Der Beſtand 
des Staatsſchatzes beträgt mit Schluß des Jahres 
1850 4,295,010 Thlr. 10 Sgr. Die Einnahmen 
deſſelben ſind nach dem Durchſchnittsbetrage der Ein⸗ 
nahmen in den Jahren 1849 und 1850 mit 391,000 
Thlrn., Ausgaben aber, da ſich ſolche nicht voraus⸗ 
ſehen laſſen, keine in Anſatz gebracht. (Br. Z.) 
Berlin. In der 6. Sitzung der 1. Kammer 
vom 15. Dez. ging ein Schreiben des Miniſters des 
Auswärtigen, auf den Austauſch der parlamentariſchen 
Verhandlungen und Aktenſtücke zwiſchen den preußiſchen 


Kammern und dem engliſchen Parlamente bezüglich, 


ein. Der Finanzminiſter überwies 200 Exemplare des 
Staatshaushalts⸗ Etats der 1. Kammer. Nachdem 
eine Juſtizkommiſſion gebildet und mehrere Wahlen 
genehmigt ſind, wird vom Abg. Denzin ein Antrag 


dahin lautend eingebracht, die Regierung ſolle noch 


in gegenwärtiger Sitzungsperiode den Geſetzentwurf 
einer endgültigen Kreisordnung vorlegen, damit ſolche 
zugleich mit der Gemeindeordnung eingeführt werden 
könne. v. Seydlitz und Genoſſen bringen einen zwei⸗ 
ten Antrag dahin ein, die Geſetzentwürfe, welche nach 
den Abſichten der Regierung an die Stelle der Kreis-, 


Bezirks⸗ und Provinzialordnung vom 11. März 1850 


treten ſollen, ſchleunigſt vorzulegen. — Die Kommiſ— 
ſion der 1. Kammer iſt einſtimmig für Annahme des 
Handelsvertrages mit Hannover vom 7. September o. 
— Die Veröffentlichung des von Preußen Namens 
der Zollpereinsſtaaten mit Holland abgeſchloſſenen Han⸗ 
delsvertrages ſteht in baldiger Ausſicht. — Hinſicht⸗ 
lich der Wiener Zollkonferenz vom 2. Januar hört 
man, daß außer Preußen auch die thüringiſchen Stag⸗ 


ten und Braunſchweig ſich der Theilnahme an derſelben 


enthalten werden. — Bei Gelegenheit des in Han⸗ 
nover der Nordſeeflotte wegen abgehaltenen Kongreſſes 


ſoll ſich Preußen zu Gunſten derſelben geäußert haben. 


Sachſen. Am 6. Dez. iſt den Kammern der 
Staatshaushaltsetat für die Jahre 1852 — 54 zuge⸗ 
ſtellt worden. Die Einnahmen ſind etatiſirt: 
X Nutzungen des Staatsvermögens und der Staats⸗ 
anſtalten: 3,226,437 Thlr.; B. Jährlicher Ertrag der 
Steuern und Abgaben, mit: 5,047,900 Thlr.; im 
Ganzen mit: 8,274,337 Thlr. Die Ausgaben da⸗ 
gegen mit: 8,139,592 Thlr., und überdies tranſito⸗ 
riſch mit 134,745 Thlr. Unter den als außerordent⸗ 
liches Staatsbudget beantragten 3,872,000 Thlrn. be⸗ 


ſindet ſich unter No. 4. ein Anſatz mit 2 Millionen 
Thalern für den Bau einer Staatseiſenbahn zwiſchen 
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Zittau und Reichenberg. Nach dem Entwurfe des 
Finanzgeſetzes ſollen die Steuern und Abgaben für 
die Jahre 1852, 1853 und 1854 in gleicher Hohe 
ausgeſchrieben werden, wie ſolche für das Jahr 1851 
erhoben worden ſind. 

Baiern. Von den wegen Theilnahme am pfäl⸗ 
ziſchen Aufſtande verurtheilten Unteroffizieren und Sol- 
daten ſind 73 theilweiſe, dagegen 195 gänzlich durch 
den König begnadigt. . > 

Würtemberg. Wie in Münden, fo iſt auch 
in Stuttgart ein Blatt „der Beobachter“ wegen eines 
heftigen Artikels über den franzöſiſchen Staatsſtreich 
konfiszirt worden. — Die Verhandlung des Becher'⸗ 
ſchen Prozeſſes iſt nach Beendigung des Zeugenverhörs 
bis zum 7. Januar 1852 vertagt worden, 

Baden. Die Eröffnung der Landesverſammlung 
findet den 18. d. M. ſtatt. 

Frankfurt a. M. Das erſte Bundestagsproto⸗ 
koll iſt nun wirklich veröffentlicht, aber offenbar ſehr 
verſchnitten. Wir erfahren aus demſelben weiter nichts, 
als daß man beſchloſſen hat, zu drucken, was ſich mit 
den früheren dahin bezüglichen Bundesſchlüſſen verträgt 
und dies iſt herzlich wenig. 

Heſſen⸗Kaſſel. Am 10. Dez. traf Oberbürger⸗ 
meiſter Hartwig nach dreimonatlicher Feſtungshaft 
von Spangenberg wieder in Kaſſel ein. Jeder äußere 
Empfang war unterſagt; jedoch haben Haxtwig's zahl⸗ 
reiche Verehrer ihm im Saale des Rathhauſes einen 
Pokal überreicht, mit der Inſchrift: „Dem Märtyrer 
der Freiheit, Heinrich Wilhelm Hartwig, Oberbürger⸗ 
meiſter der Reſidenz, nach überſtandener dreimonatlicher 
Feſtungshaft, der Stadtrath und Bürgerausſchuß, Kaſſel, 
10. Dezember.“ 

Hannover. Die dortige 2. Kammer wird ſich 
vertagen bis der Bericht über den Zollvertrag mit 
Preußen in der Kommiſſion völlig berathen ſein wird. 

Oldenburg. Am 11. Dez. hat der Landtag 
einſtimmig den Beitritt Oldenburgs zum deutſchen 
Poſtvertrage genehmigt. 


Deſte r reich. 


Fürft Metternich, welcher ſich der beſten Geſund⸗ 
heit erfreut, wird an jedem Dinstage zu Wien ſeine 


Salons für den Empfang des hohen Adels bereit hal⸗ 


ten. Eine neue Zollordnung wird nächſtens be⸗ 
kannt gemacht werden. — Das Gerücht vom Beſuche 
des Königs von Neapel wiederholt ſich. Nach 
einer neueſten Beſtimmung des Kaiſers werden die 
Regimenter, welche vertragsmäßig im Auslande ſtehen, 
die Garniſonsorte von fünf zu fünf Jahren wechſeln. 


Franz. Republik. 

Die Blätter ſind voller Nachrichten über Auf⸗ 
ſtände in den Provinzen; die allein noch erſcheinenden 
Regierungsorgane melden von zahlreichen Truppen⸗ 
bewegungen nach den bedrohten Punkten. Um die 
Bahnhöfe zu Paris ſoll außerhalb der Befeſtigungen 


— 


eine Eiſenbahn gebaut werden. Mehrere Generale ſind 
zu Marſchällen von Frankreich ernannt. — Die ge⸗ 
ſetzgebende Verſammlung ſoll vom (durch Napoleon 
ernannten) Senate aus drei Kandidaten ausgewählt 
werden, welche vom Volke indirekt ernannt find. 


Lauſitziſches. 


Görlitz, 16. Dezember. (Perſonalnachrichten.) 
Die Abgeordneten der Landgemeinden des Luck auer 
Kreiſes, die Dorfrichter Lehmann zu Schönewalde, 
Freund zu Gollmitz, Bommel zu Buckowien ha⸗ 
ben ihr Mandat niedergelegt. Für die Gemeinde 
Kroſſen deſſelben Kreiſes ward der Gerichtsmann K. 
Richter zum Dorfrichter, und an deſſen Stelle der 
Schmied F. Gebhardt zum Gerichtsmann beſtellt. — 
Der Forſtaufſeher Baumann zu Kuſſer ward För⸗ 
ſter zu Neu-Cullm an Stelle des nach Neuſtadt in 
derſelben Förſterel Hoyerswerda verſetzten Förſters 
Schulz; der bisherige Schuladjuvant zu Köbeln, 
Theodor Räde, Collaborator und 3. Lehrer an der 
Staptſchule zu Muskau, der bisherige Prediger zu 
Hirſchfeld, Didees Elſterwerda, A. Daechſel, Paſtor 
in Hohenbocka, (Kreis Hoyerswerda); der bisherige 
Kreisrichter Simon zu Lübben als Rechtsanwalt an 
das Appellationsgericht zu Breslau verſetzt; Kaufmann 


C. W. Klotz zu Fürſtenberg als Agent der Magde⸗ 


burger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft beſtätigt. Der 
kalſerlich ruſſiſche Hofrath a. D., Tileſius v. Ti⸗ 
len au zu Leipzig, Ehrenmitglied der oberlauſitziſchen 
Geſellſchaft der Wiſſenſchaften zu Görlitz, erhielt den 
Rothen Adler-Orden 4. Klaſſe. 

Hoyerswerda, 13. Dezember. Das hieſige 
Wochenblatt bringt in ſeiner letzten Nummer den 
erſten Bericht des Kreisphyſikus Dr. Timpf über die 
dortige, ſeit dem 1. Juli 1850 eröffnete Kranken⸗ 
anſtalt, und zwar auf die Zeit vom 1. Juli bis 
31. Dezember 1850. In dieſem Zeitraume wurden 
darin 21 Kranke behandelt, von denen 4 Perſonen 
geſtorben ſind. Hiervon waren 15 für Rechnung des 
Buder ſchen Fonds verpflegte und ärztlich behandelte 
arme Wenden, 3 Geſellen, 2 Dienſthoten und J Soldat; 
13 männlichen, 8 weiblichen Geſchlechts. An an⸗ 
steckenden Krankheiten litten von den gedachten 21 nur 
6 Perſonen. 
ren: rheumatiſches Fieber bei 3, Typhus bei 1, rheu⸗ 
matiſche Augenentzündung bei 1, Metritis bei 2, 
modifizirte Menſchenpocken bei 2, Lungenſchwlindſucht 
bei 2, chroniſcher Lungenkatarrh mit Aſthma bei 2, 
Waſſerſucht bei 2, Syphilis bei 2, Contuſion des 
Geſichts und Bruch der Naſenbeine bei 1, Krebsge⸗ 
ſchwüre der Unterlippe bei 1, chroniſche Fußgeſchwüre 
bei 2 Perſonen. Die Anſtalt iſt mit dem ungefähren 
Aufwande von 150 Thlr, eingerichtet und mit 8 Betten 


Die behandelten Krankheitsformen wa⸗ 
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nebſt dazu gehörigen Inventarium verſehen worden. 
Da der verwaltende Arzt von jedem Honorar abſieht 
und die Einrichtung und Verpflegung auf das mög- 
lichſt Billigſte erfolgt, konnte ein bei fo geringen 
Mitteln höchſt befriedigendes Reſultat erzielt werden. 
Die geiſtige Pflege hat der hieſige Paſtor Prima 
rius und Superintendent Herr Kubitz zu jeder Zeit 
auf das Bereitwilligſte geleiſtet. ; 


Einheimiſches. 
Görlitz, 12. Dezember. (Sitzung vor dem Richter 
über Vergehen.) Richter: f Haberſtrohmz 
ar ots Hertrumpf; Gerichtsſchreiber: Referendar 

ang er. 8 

1) Die Fabrikarbeiter Julius Schäfer und Frledrich 
Wilhelm Voigt hierſelbſt ſind wegen let 0h ud Ein⸗ 
dringens in fremde Geſchäftsräume angeklagt. Es find beide 
Angeklagte durch Geſtändniß ſowie Zeugenausſagen über⸗ 
führt, daß obwohl durch den Geſchäftsführer Knops reſp. 
durch den Polizeiſergeant Wehnert am 6. Oktober d. J. 
aus der Halberf abt 
ungefähr einer Stunde wieder in dieſelbe zurückkehrten, fo 
daß Knops zu ihrer Ausweiſung nochmals polizeiliche Hilfe 
in Anſpruch nehmen mußte. Beide wurden des angeklagten 
Vergehens für ſchuldig erklärt und nach § 346. No. 1. des 
Strafgeſetzbuches und § 335. ibid. ein Jeder zu 3 Thlr. 
Geldbuße, im Unvermögensfalle aber zu 2 Tagen polizeilicher 
Gefangnißſtrafe und den Koſten verurtheilt. Hat; ; 
2) Der Bäckermeiſter Chriſtian Julius Guhl hierſelbſt 
iſt angeklagt, Brot unter der polizeilichen Brottare verkauft 
zu haben. Durch die Ausſagen der Zeugen ſteht feſt, daß 
am 2, November ein 31 durch den neun⸗ 
Abe en Knaben der verehrl. Fleiſcher aus der Stube des 

ngeklagten ohne deſſen Wiſſen und Einwilligung genommen. 
und die Herbeiholung von zum Verkauf beſtimmten Brot 
gar nicht abgewartet ward. Da der Verkauf dieſes Brotes 
nicht nachgewieſen iſt, wurde Angeklagter für nichtſchuldig 
erklärt Brot unter der polizeilichen Brottaxe verkauft zu 
haben, und von Strafe und Koſten freigeſprochen. N 

3) Der Gemüſehändler Ernſt Gottlieb Hartmann 
hierſelbſt wurde in Folge feines Zugeſtändniſſes nach § 16. 
des Jagdpolizeigeſetzes vom 7. März 1850 und des § 178. 
der Verordnung vom 3. Januar 1849 für ſchuldig erklärt, 
bei Ausübung der Jagd den gelöſten Jagdſchein nicht bei 
ſich gehabt zu haben, daher mit 1 Thlr. Geldbuße ev. 24 
Stunden polizeilicher Gefängnißſtrafe beſtraft und in. die 
Koſten verurtheilt. ; 

4) Der Zeugſchmiedmeiſter Karl Schirmer hierfelbjt 
iſt a) wegen wiederholten unbefugten Betriebes des Schloſſer⸗ 
gewerbes angeklagt. Angeklagter wurde, da er dem Bauer 
Kutter in Ludwigsdorf nach deſſen Zeugniß das Schloß 
unentgeldlich gemacht und geſchenkt, da er dem Lohnkutſcher 
Lehmann hierſelbſt nach deſſen Zeugniß keinen Thorweg 
beſchlagen, ſondern eine ganz eigenthümliche neue mechaniſche 
Verſchlußart der Wagenremiſe durch auf Rädern und Schie⸗ 
nen laufende Schieber angefertigt und dieſe Arbeit nach 
Artikel 4 der Bekanntmachung des Gewerberaths vom 14. 
Juli 1851 nicht zur ausſchließlichen Arbeit der Schloſſer 
gehört, er ferner auch laut der Rechnung nur die Auslagen 
an den ze, Lehmann als feinen Hauswirth liquidirt hat, 
des unbefugten Betriebes des Schloſſergewerbes für n 


licht⸗ 
ſchuldig erklärt und von Strafe und Koſten freigeſprochen. 
b) iſt derſelbe des unbefugten Betriebes des Gewerbes der 
Grobſchmiede angeklagt. Er hat geſtändlich für die hieſige 
Strafanſtalt Mauerhämmer und Spitzhacken geſchärft, ferner 


chen Fabrik gewieſen, fie dennoch nach 


l 


aus Schmiedeeifen vier durchgeſteckte Gitter für dieſelbe ges 
fertigt. Sein Einwand, daß er für erſtere Arbeit keine 
Lernen auch für die letzte nur die baaren Auslagen 
verlangen wolle, iſt durch das übergebene Atteſt vom 12. De⸗ 
zember nicht beſcheinigt, ſondern durch die dieſem Atteſt 
wiederſprechende Auskunft der Direktion vom 28. Novbr., 
nach welcher ihm am Ende jedes Semeſters Zahlung für 
ſeine Arbeit geliefert wird, widerlegt; auch iſt ſein fernerer 
Einwand, daß er durch das ſchleunige Bedürfniß genöthigt 
worden, die vier Gitter ſelbſt zu fertigen, nicht nachgewieſen. 


Angeklagter wurde daher des unbefugten Betriebes des Ge⸗ 


werbes der Grobſchmiede für ſchuldig erklärt und nach § 23. 
der Verordnung vom 9. Februar 1849 zu 10 Thlr. Geld⸗ 
buße ev. 8 Tagen polizeilicher Gefängnißſtrafe, endlich in 
die Koſten verurtheilt. 29 } 


Görlitz, 15. Dez. Heute früh 9 Uhr ward im 
Hörſaale der erſten Klaſſe unſeres Gymnaſtums der 
vereinigte v. Gersdorf'ſche und Gehler'ſche Schulakt 
durch Geſang, einen Vortrag des Herrn Conrector 
Dr. Struve: Welches iſt das Urtheil des Lucian und 
: anderer Gelehrten ſeiner Zeit über das Chriſtenthum, 
und welche Stellung haben ſie zu ihm eingenommen? 
und die Reden mehrerer Schüler gefeiert. 

Don ohne alt eee 1051 3 
Görlitz, 16. Dez. Heute bereits iſt der prakti⸗ 
ſche Arzt Herr Dr. Kleefeld, von deſſen Verhaftung 
wir neulich zu unſerem Bedauern zu berichten hatten, 
aus der über ihn verhängten Unterſuchungshaft ent⸗ 


laſſen worden. 


Görlitz, 17. Dez. Die Spremberg = Görlitzer 
Chauſſeebaugeſellſchaft wird den 29. d. M. eine außer⸗ 
ordentliche Generalverſammlung abhalten, bei welcher 
die Ueberlaſſung der Strecke von Niesky bis Sprem⸗ 
berg an den Standesherrn v. Muskau, Prinz Friedrich 
der Niederlande, königl. Hoheit, den Hauptgegenſtand 
bilden wird. Außerdem werden Verhandlungen über 
eine chauſſeemäßige Verbindung des Endpunktes der 

Görlitz⸗ Spremberger mit der Kottbus-Hoyerswerdaer 
Staatschauſſee vorgelegt werden. 


Görlitz, 17. Dezember. Wenn wir wiederholt 
an dieſem Orte Gelegenheit gehabt haben, belobigend 
den Eifer der einzelnen Mitglieder unſerer Künſtler⸗ 
geſellſchaft anzuerkennen, dem Publikum das Mögliche 
zu leiſten, bei einer Fülle von Arbeit, welche durch 
den täglichen Wechſel der Stücke bedingt wird: ſo hat 
die geſtrige Vorſtellung der v. Flotow'ſchen Oper 
„Martha“ wieder einen glänzenden Beweis dieſes 
„Fleißes geliefert. Unſers Wiſſens nach iſt die ganze 


das liebliche Bierlied wiederholen. 


Oper innerhalb 6 Tagen in Scene geſetzt und ein⸗ 
geübt worden, alſo in einer Zeit, wo man an Hof— 
theatern kaum mit den erſten Proben fertig werden 
würde. Dieſer Eifer ward denn auch von dem gut⸗ 
beſetzten Hauſe durch wiederholten ſtürmiſchen, den 
einzelnen Leiſtungen wie dem ganzen lebendigen En- 
ſemble geſpendeten Beifall mit Fug und Recht ge— 
würdigt. Das Orcheſter, mit dem ſich der Muſik— 
dirigent Herr Schulz nun vollkommen verſtändigt 
hat, wurde nach der mit Feuer und Leben ausge: 
führten reizenden Ouverture mit Recht applaudirt und 
hat während der ganzen Darſtellung bewieſen, wie 
es unſeren Muſikern in der That möglich iſt, das bei 


viel bedeutenderen Kräften anderwärts für unmöglich 


Gehaltene zu leiſten, wir meinen, auf einer einzigen 
Generalprobe den Geiſt des Komponiſten würdig zu 
erfaſſen. Wenn wir neulich, der Sache wegen, wieder⸗ 
holt an den Chören Ausſtellungen gemacht haben, ſo 
muß geſtern die Bereitwilligkeit und Hingebung, be⸗ 
ſonders des weiblichen Theiles der Chöre, als in 


dieſen Verhältniſſen höchſt gelungen bezeichnet werden. 


Frau Rohde (Lady Durham) und Frau Echten 


(Nancy) entzückten durch ihren Geſang, der- um fo 
ſchwieriger iſt, als die Töne der erſten Rolle be— 
ſonders hoch liegen, während die zweite Partie einen 


tiefen Alt erfordert. Am glänzendſten war Spiel und 
Geſang der Frau Echten namentlich in der Scene 
des 1. Aktes, wo ſie Lord Triſtan (Herrn Grahl) 
durch Tanz außer Athem brachte. Herr Fray war 
vortrefflich als biederer Landmann Plumkett; er hatte 
ſeine Rolle mit beſonderer Liebe aufgefaßt. Es zeigt 
jeder Schritt, jede Bewegung wie vortheilhaft es 
iſt, wenn der Sänger nicht blos als Sänger ſpielt, 
ſondern ſich auch beim Schauſpiel mit verwenden läßt. 
Herr Fray mußte unter ſtürmiſchem Jubel des Hauſes 
Herr Schwarz⸗ 
bach (Lionel) ſprach in einzelnen Seenen, namentlich 
wo er lebendiger wird, undeutlich, gefiel aber dennoch 
und ward mehrfach applaudirt. Es ſcheint uns nun 
Zeit, Herrn Schwarzbach aufzufordern, ſich auch 
beim Schauſpiele, wenn auch in untergeordneten Rollen, 
zu betheiligen; er wird in feinem beſonderen Intereſſe 
handeln und dadurch in Ausſprache und Spiel weſent— 
lich ſich verbeſſern. Fräulein Richter und die Herren 
Anton und Müller erſuchen wir ſich mehr zu 
zeigen, um dem Publikum ihre angenehmen Erſchei⸗ 
nungen nicht länger vorzuenthalten. Zum Schluſſe 
wurden die Damen Rohde und Echten gerufen. 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Hrn. Joh. Gottlob Julius Eiffler, B. 
At. Kaufmann allh. u. Sen. Marie Friederike Erneſtine geb. 
von Eßdorff, S., geb. d. 4. Nov., get. d. 9. Dez., Julius 
Wilhelm Adolph Hermann Max. — 2) Karl Traugott 
Müller, Hauswärter allh., u. Fru. Johanne Roſine geb. 
Riemer, Zwillinge, geb. d. 5. Dez., get. d. 9. Dez., Anna 
Marie u. Louiſe Pauline. — 3) Mſtr. Johann Emil Her⸗ 
mann Lemke, B. u, Seifenfieder allh., u. Ten, Agnes Pau⸗ 


line geb. Senff, S., geb. d. 30. Nov., get. d. 14. Dez., Karl 
Hermann. — 4) Johann Karl Wilhelm Dreßler, Schneider⸗ 
gef. allh., u. Fru. Johanne Chriſtiane geb. Ehrentraut, T., 
geb. d. 3. Dez., get. d. 14. Dez., Marie Linda. — 5) Frie⸗ 
drich Wilhelm Menzel, Schmiedegeſ. allh., u. Sen. Johanne 
Friederike geb. Wendler, T., geb. d. 4. Dez., get. d. 14. Dez., 
Hedwig Bianka Marie. — ea SEE Gemeinde: 
Karl Morit Friedrich, Dachdeckers allh., u. Frn. Franzisfa 


_ en 


Antonie geb. Rösler, T., geb. d. 10. Dez. get. d. 14. Dez. 2) Mſtr. Samuel 42 9758 Safer 15 U. Schuhmach. allh., 
Auguſte Bertha, — In der katholiſchen Gemeinde: geſt. d. 6. Dez., alt 64 J. 4 3 T. — 3) Fr. Anna 
1) Hrn. Nikolaus Danielewiez, Aufſeher an der Königl. oſalie Hane geb. Püschel we eh Gottlob Hampel's, 
Saen allh., u. Frn. Auguſte geb. Müller, S., geb. d. gene: ann ai 3 auch B. u. Lithographen allh., 
Nov., get. d. 7. Dez., Friedrich Wilhelm. — 2 Hrn. fan ge alt 62 J. 1 M. 19 T. — 4 Hr. 
Johannes Antonius Springer, Südfruchthändl. a u. Fru. Johann Ki ah Aufſeher 5 der Königl. Strafanftalt 
Amalie geb. Leuckert, S., geb. den 1. Dez., get. d. 9. Dez., allh. «geh d. 10. Dez., alt 48 J. 4 M. 14 T. — 5) Frie⸗ 
Paul Antonius Mar. dich ilhelm Grande 8, Schneidergeſe allh., u. Fru. Hen⸗ 
Getraut. 1) Johann Gottlieb Pohle, Inwohn, allh., riette Louiſe geb. Erner, S., Friedrich Mar Oswald Magnus, 
u. Karoline Erdmuthe Schulz, weil, Johann Georg Schulz's, geſt. d. 10. Dez. alt 26 T. — 6) Johann Georg Friedland, 
Häuslers zu Dorf Halbau, nachgel. ehel. zweite T., getr. d. an: el Kutſcher allh., geſt. d. 12. Dez. alt 69 J. 


15. Dez. — 2) Johann Sigismund Roſemann, Imwohn. allh., 4 T. — 7) Hr. Johann Samuel Sr . 75 Aht⸗ 
u. Agnes Karoline Bertha Wiedemann, Karl Friedrich Wie⸗ nu 15 allh., 5 d. 11. Dez., alt 57 J. 9 1 
demann's, zer u. Kramers zu Ober⸗Zodel, jüngſte T. r. Marie Eliſabeth Hartmann geb. Röffel, Mir Johann 
il Ehe, getr. d. 15. Dez. Hefte Hartmann's, B. u. St. u 29 5 allh., er 

Geftorben. Mſtr. Shan Gottfried 0 8 g B. gattin, geſt. d. 11. Dez., alt 53 FJ. 11 M. 29 T. — 9 C va 
u. Fleiſcher allh, gest. d. 7. Dez., alt 72 J. 6 M. 21 T. — geb. Chriſtoph, geſt. d. 12. Dez., alt 76 8. et 


© 
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13307], 2610 Diebſtahls⸗ Anzeige. 8 

In der Nacht vom 5. zum 6. d. M. ſind aus einer hieſigen Privat⸗ Wohnung 10 1 
ſtände entwendet worden: 1) ein Pelzrock von dunkelbraunem Tuch, mit Krimmer gefüttert und Krimmer⸗ 
Kragen; 2) ein blauer Tuchburnus mit ſchwarzem Sammetkragen; 3) ein Paar Stiefeln; 4) eine 
ſchwarz und weißgekäſtelte ſeidene Weſte; 5) zwei ſchwarzſeidene Halstücher; 6) eine ſilberne Taſchen⸗ 
uhr; 7) eine braune Schnupftabaksdoſe; 8) ein Frauenoberrock von Mouffelin mit einem Portemonnaie 
und einem Schlüſſel; 9) eine ſchwarze Tibet-Kutte; 10) eine gelbe gekäſtelte Leinwandſchürze; 11) ein 
Paar ſchwarzlederne Hausſchuhe mit Pelz gefüttert; 12) ein brauner Lama⸗Frauen⸗Oberrock; 13) eine 
ſchwarzſeidene Kutte; 14) ein wollenes ſchwarz und rothkarrirtes Kleid; 15) ein dunkelgrüner Schlaf⸗ 
rock mit Hornknöpfenz 16) eine blaugedruckte Schürze; 17) mehrere bunte Schnupftücher; 18) mehrere 
Paare wollene Halbſtrümpfez; 19) ein Tabaksbeutel in Perlen genäht, mit Varinas⸗Tabak gefüllt; 20) 
ein Petſchaft, gez. H. J.; 21) zwei Schlöſſer. Vor dem Ankauf dieſer Sachen wird gewarnt und dem 
Entdecker des Thaters 5 Thlr. Prämie zugeſichert. 

Görlitz, den 17. Dezember 1851. Der Magiftwat.- Polizei⸗ Verwaltung. 


[7263] Daß auf dem Holzhofe bei Hennersdorf 141½ Klaftern kiefernes Stockholz, à 2 Thlr. 
25 Sgr., zum freien Verkauf an hieſige Einwohner geſtellt worden find, und die Löſung bei der Stadt⸗ . 
hauptkaſſe vom 19. d. M. ab erfolgen kann, wird hierdurch bekannt gemacht. 

Görlitz, den 16. Dezember 1851. Die ſtädtiſche Forſt⸗ Deputation. f 


17280] 5 Stockholzverkauf. 
Daß auf nachſtehenden Revieren der Communalhaide: 
1) auf Brandrevier 
a) im Garbediſtrikt 433 Klaftern, à 1 Thlr. 16 Sgr., 
b) im Teſchnerdiſtrikt 29½ Klaftern, a1 Thlr. 16 Sgr., 
e) im Weißediſtrikt 84 Klaftern, à 1 Thlr. 11 Sgr.; 

2) auf Neuhammerrevier, Abendſeite, im Grildiſtrikte 161 Klaftern, à 1 Thlr. 16 Sit, 
ſämmtlich kiefernes Stockholz, zum freien Verkauf geſtellt werden, wird hierdurch bekannt e Der 
Verkauf beginnt 

a) auf dem Brandrevier zunächſt im Schlage des Garbediſtrikts am 26. d. M. gegen Baar⸗ 
zahlung an den dort angeſtellten Verkäufer Häusler Mattheus, 
b) auf Neuhammerrevier am 26. d. M. gegen Baarzahlung an den dort angeſtellten Verkäu⸗ 
fer Bretmüller Würzburg. 
Görlitz, den 17. Dezember 1851. Die ſtädtiſche Forſt⸗Deputation. 


Oeffentliche Sitzung des Gemeinderaths: 


Freitag, den 19. Dezember ., Nachmittags 4 Uhr. 
Vorlagen: Bürgerrechtsverleihungen, — Bewachung der Gaſthofsgebäude in Kohlfuth Zah⸗ 
lung der Provinziallandtags-Koſten, — Anlegung eines Kellers bei der Neiß⸗ Juſel, — Verkauf eines 


4. 


0 
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Grundſtückes auf dem Hütterberg bei Kohlfurth, — Uebernahme des Ausfalls an Mundverpflegungs⸗ 
geldern auf die Kämmereikaſſe, — Nachbewilligung von Holz und Torf an die Kleinkinderbewahran⸗ 
alt, — mehrere Geſuche. Der Vorſitzende. 


172221 800 Thlr. find gegen pupillariſche Sicherheit auszuleihen. Das Nähere iſt bei dem Ren⸗ 
danten der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu 1 


17230 Bekanntmachung, 

den Geſchäftsbetrieb bei dem Königl. Kreis⸗Gericht im Jahre 1852 betreffend. 

1. Dirigent der II. Abtheilung des hieſigen Kreis⸗Gerichts für Nachlaß⸗, Vormundſchafts⸗ und 
Hypotheken⸗Sachen iſt der Herr Kreis⸗Gerichts⸗Kath Moſig, und werden daher die von 
dieſer Abtheilung ergehenden Verfügungen von ihm unterzeichnet. 

Geſuche um b einer Deputation zur Aufnahme von letztwilligen Verordnungen 
außerhalb der Stadt Görlitz, ſind bei ihm anzubringen. 

2. Kommiſſarius zur Aufnahme der Handlungen freiwilliger Gerichtsbarkeit iſt Herr Kreisrichter 
Gärtner. Derſelbe wird täglich von 9 bis 12 Uhr auf dem Gerichtshauſe anweſend fein; 
er 5 auch ein für allemal ermächtigt, letztwillige Verordnungen in der Stadt Görlitz auf⸗ 
zunehmen. 

3. Einzelrichter für Bagatell⸗ und Injurien⸗Sachen iſt Herr Kreisrichter Baier, desgleichen 

4. Einzelrichter für Uebertretungen und Unterſuchungsrichter Herr Kreis-Gerichts⸗-Rath Haber⸗ 


ſtrohm, N 

5. Gerichtstags⸗Kommiſſarius für Rauſcha und Rothwaſſer Herr Kreisrichter Bock, 
6. Forſtrichter und Forſtpolizei⸗Richter Herr Kreis⸗Gerichts⸗-Rath Paul. 

7. Depoſitarien find: i 


Herr Kreis⸗Gerichts-Rath Pfleſſer, 
i Se Kanzlei⸗Direktor ee 0 
e „ Rendant Schönborn. un dane ene sg; f 
Nur an dieſe drei Perſonen zugleich, und gegen ihre gemeinſchaftliche Quittung, können 
gültige Einzahlungen und Ablieferungen zum kreisgerichtlichen Depoſitum erfolgen. 
Depoſitaltag wird am Donnerstage jeder Woche abgehalten. 


21 
Na 


Görlitz, den 11. Dezember 1851. Direktorium des Königl. Kreis⸗Gerichts. 
72100 Nothwendiger Verkauf beim Kreisgericht zu Görlitz. 


Die dem Karl Gottlieb Spenke gehörige Mühlennahrung No, 15. in Klein⸗Neundorf, welche 
nach der mit dem Hypothekenſcheine im III. Bureau einzuſehenden Taxe auf 2075 Thlr. abgeſchätzt iſt, 
ſoll am 16. März 1852, von 11 Uhr Vormittags ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Zu dieſem Termine wird der Gedingemann Johann Chriſtoph Sonntag oder deſſen Erben bei Ver⸗ 
meidung der Präcluſion vorgeladen. : 


[7251] Diebſtahls⸗- Anzeige. 

Am 13. d. M. in den Abendſtunden find dem Dienſtknecht Lachmann, welcher ſich im Dien ſt 

bei dem Bauergutsbeſitzer Witſchel in Hennersdorf befindet, folgende Gegenſtände geſtohlen worden: 

1) ein mit braunen Köper überzogener Pelz, 2) ein dunkelblauer Tuchrock mit beinernen Knöpfen, 
3) ein Paar ſchwarze kalblederne Hofen, vor deren Ankauf hiermit gewarnt wird. 

Hennersdorf, den 17. Dezember 1851. Schulze, Ortsrichter. 


r . \ 
Freitag, den 19. d. M., Vormittags 10 Uhr, fol Petersſtraße No. 321. neben dem 
Laden des Tuchfabrikanten Herrn E. Blachmann, wegen Auflöſung eines Geſchäfts, eine bedeutende 
Partie div. Galanterie⸗ und Lederwaaren, als: Brieftaſchen, Zigarren-Etuis, Geldbörſen, 
Schreibzeuge, Eau de Cologne, Seifen, ganz feine Schnupftabaksdoſen, Porzellan- und 
Alabaſter⸗Nippſachen u. dgl. m., meiſtbietend verkauft werden. Um den Abſatz dieſer Artikel, ftatt 
eines Ausverkaufs, ſchleuniger zu bewirken, iſt ein geringer Angebotspreis für jeden Gegenſtand beſtimmt. 
a 82 . Gürthler, Aukt. 
[7288] Auktion. Montag, den 22. d., von 9 Uhr ab, ſollen Jüdengaſſe No. 257. zuerſt eine Partie 
Chemiſets und Kravatten für Damen, Shlipſe und Weſten für Herren und andere Sachen, demnächſt 
eine Partie Rothe und Weiß⸗Wein, Rum und Zigarren verſteigert werden. Gürthler, Aukt. 


— 
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17211 te d B 1 ; gi 

Amalie Auguſte Weiße, Dienſtmädchen aus 1 15 Jahr alt, hat am heutigem 
Tage heimlich ihren Dienſt allhier verlaffen und iſt dringend verdächtig, kurz vor ihrer Entfernung einen 
bedeutenden Gelddiebſtahl verübt zu haben. 

Unter dem entwendeten Gelde befinden ſich unter anderen Sorten auch 6 Stück Zweithalerſtücke 
und eine Ale Zwanzigkreuzer, im Betrage von 10 Thalern, auch einige Goldſtücke. 

Die Weiße, deren Signalement nicht näher angegeben werden kann, als daß ſie blonde Haare 
hatte, trug bei ihrer Entfernung ein kurzärmliches Kleid, doch hat fie auch ein ſchwarzes ihr gehoͤriges 
Kleid An, 

Alle Polizeis und Militärbehörden werden erſucht, bei dem Betreffen der Weiße dieſelbe ſofort 
zu grretiren und an uns abzuliefern. 

Zittau, den 15. Dezember 1851. Deer Stadtrath. 


Redaktion des Publikatisusblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[7300] 50, 75, 100, 150 Thlr. werden I gran pupillariſche Sicherheit erbeten durch den Kom⸗ 
miſſionsagent Stiller, Vorderhandwerk No. 

[7281] Die vielfachen Offerten von billigen Materialwaaren veranlassen mich zu der Erklärung, 
dass ich für diese Waaren, ohne besondere Bekanntmachung, stets den billigsten Preis, der von 
Jemand offerirt wird, berechnen werde. Ich verkaufe sonach jetzt Zucker in Broden von 4% Sgr. 
an, in einzelnen Pfünden: von 3 Sgr. an, ebenso gestossenen Melis à 5 Sgr., neue 54r grosse 
Rosinen à 3% Sgr., 1850 a 3 und 3%, Sgr., kleiue Rosinen à 3¾ Sgr. u. s. w. 


3  Btruvo 


Neue Roſinen und Korinthen in großer und ſchöner at ſowie 
geſtoßenen und ganzen Backzucker, große Mandeln, ſowie andere feine Ge⸗ 
würze offerirt zu den billigſten Preiſen 


Louis Boas, 


Weberſtraßen⸗ und Bäckergaſſen⸗ ‚Ede No. 39. 


17247] Daß mein Lager fertiger Wattröcke und Steppdecken in Baumwolle und Waldwolle 
und neuen modernen Stoffen vollſtändig aſſortirt iſt, und bei bekannter ſauberer und dauerhafter Ar⸗ 
beit die möglichſt billigſten Preiſe gejtellt, ſowie daß derartige Beſtellungen jederzeit und baldigſt aus⸗ 
geführt werden, zeigt, ſich hiermit beſtens empfehlend, an 


Agnes Würfel am Obermarkt. 


17246] Ganz hochgelbe Kanarienhähuchen, ſchön ſchlagend, jung und ſtark, find zu Krkaufen, 
Wo? ſagt der Klempnermeiſter Hr. Stolle in der Steinſtraße. 


| 
M. Wieruszowski, Obermarkt Wo. 24, & 


85 verkauft eine Partie reeller geſchmackvoller Kleider- und Mäntelſtoffe, 
85 ſowie Umſchlagetücher und Double-Shawls, ſeidene echtfarbige Taſchen⸗ 
= 
ae 


17278 


= 
Tücher, desgleichen Taffet-Tücher zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen, 4 
und empfiehlt gleichzeitig Weben⸗Leinwand, weiße und couleurte Tasche 

7300 tücher in reiner Leinwand zu Fabrikpeiſen. 2 

. . 


CCC 


h Cubeus, 


Meint 80 — Ecke, 5 


empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte ſein auf's Reichhaltigſte aſſortirte 


Eiſen, Meſſing⸗ ı. inen. 
Lager 5 


zur geneigteſten Beachtung und erlaubt ſich nur auf einige Artikel beſonders 0 
BIS VER aufmerkſam zu machen, als: / 
er Tiſchmeſſer in 80 verſchiedenen Sorten, das Dutzend von 20 Sgr. bis 


CN 5 Messer, 9 Thlr., Tranchir⸗, Deſſert⸗, Schlacht“, Küchen, 1 — — Ne 


fac. Obſt⸗, Spargel⸗, Feder⸗, Raſſir⸗ und Taſchenmeſſer; 


f feine und ordinäre Damenfcheeren jeder Art, Lampen⸗, Nagel Papier⸗ A 
Scheeren, und Schneideſcheeren; : 


4 Rs in allen gangbaren Sorten und Nummern, von den feinſten eng⸗ 2 5 
1 Nähnadeln liſchen bis zu den ordinären herab; 45 7 


2 von Bronce, Meſſing und Gußeiſen, ſowie auch plattirte und lackirte 
F Leuchter Leuchter in verſchiedenen Farben; 


& Messingwaaren, als: Plattglocken, Mörſer, Tulleiſen, Wachsſtockſcheeren; 


8 > als: Kaffeebreter, Zuckerdoſen, Lichtſcheerteller, Sparbüchſen == 
Lackirwaaren, Wachsſtockbüchſen, Fruchtkörbchen, Federkäſtchen ꝛc.; f ; 


0 Löffel Thee-, Speiſe- und Gemüſelöffel, Suppen- und Punſchkellen in Neuſilber f 
2 und Kompoſition; \ 


1 9 Eau de Cologne, beſte Qualität, von J. M. Farina; 
N Wachsstöcke, Wachs⸗ und Stearinlichter; 


Pulsnitzer Pfefferkuchen in san; sersiotiser Site; +. i 
Br in Baumwolle, Vigogne, Vigogne-Eſtremadura, in beſten Quali⸗ Ä 


täten; 


[72351 


RER 2 £ SE: zwei Magen 


Erſte Beilage zu No. 149: des Gorlitzer ee 


Donnerstag, den 18. Dezember 1851. 


Thermpmetez und . Bare Zindmaſchinen 175 Gefundigits 
Räucher⸗Lämpchen, 8 
Alkoholomeker, Saccharometer, Bier-, Lauge⸗ Eſſg⸗ und herateiden Suat 


Waag en, jowie, 


phyſikaliſche, mathematiſche, chirurgiſche und thierärztliche Ju⸗ 
ſtrumente auer Art offeriert 


e Würfel im Obermarkt. 
Li. Ilenneberg unter den Hirſchläuben | 
berdi empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte fein Lager von feinſten 7 


Lederwaaren, 
A RR Briefmappen mit- und ohne Verſchluß, Neceſſaires für Damen und Herren, Brief u 

Eigarrentaſchen, Portemonnaies, Albums, Stammbücher, Damen⸗, „Reiſe⸗ und Gabege 5 3 

Holz und i e ee 
als: Tabak⸗ und Cigarren⸗, Spiel-, Thee⸗, Arbeits⸗ und anbichuhtäiieget mit Stahl⸗ und 
Schlüſſelſchränkchen, Karfenpreſſen, Schachbreter⸗ See und Konſols, ez 

1 Eiſenge und Porzellanwaaren, 
als: Schreib⸗ und Feuerzeuge, Cigarren⸗ Uhr- Staten und Bonmuealte, ee 

10 Leuchter, Aſchbecher, Gas⸗ und Nachtlampen, Briefdrücker 21,504 
Sara. umb Zeichnen⸗ Materialien, 
. als; Fournituren, Briefbogen mit Vignetten, Oblaten, Reißzeuge, wüſtheuſen, Gibbon, 

a h Zeichnen⸗ Vorlegeblatter, Schreibebuücher de.; 

arfünerteh, 

als: Eau de Cologne, Div: feine Seifen, Parfüme, 15 Pre Pontuaden dune offen c.; 

in großer Auswahl zu den hilligſten Preiſen. 


Papeterien und Lurxuspapiere, 


wie auch alle anderen Sorten Prieſpapiere, desgleichen Konperks in allen Größen, farbigen Siegellack 
und Oblaten, Schreibebücher in allen Gattungen, ſowie alle übrigen Schreibmaterialien ee in He 


teichhnltiger ſchöner Auswahl 
August Schlentrich, 


Brüderſtraße No. 17. 


17224 Zur einigen Beachtung empfehle ich hiermit mein reichhaltiges Lager aller Arten 
Brillen und Lorgnetten in Gold, Silber, Schildkrot, 
Perlmutter, Neuſilber, Horn und Stahl, wovon ich nur das anerkannt Beſte führe und nach den ge⸗ 
1 weichen SE und e röhrt Vorſicht die dem Auge zuträglichſten Gläfer ermittele. 
Würfel am Obermarkt. 


Ir233J, Als etwas Neues, zu Weib nachtsgeſchenten: Wachsſtöcke in den preuß. 
Natel farben, ſowie eine große Anwahl in Wachswaaren, Stearinkerzen und 
ie oeh e sr en? 

E A. Huſte, Belbrätrahe No. 318. 


[7221] 


-—. 1690 — 


BIETE, Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt 0 dem Publikum von 
nah und fern zu gütigen zahlreichen Aufträgen zu Striezeln zu den bekannten 
verſchiedenen u und Preiſen und in der dadurch bedingten Güte 

die Bäckerei von Friedrich Bauer am Obermarkt. 


Die neue Spielwaaten-Ausſtellung von Ch. Pr 


(Eingang der Brüderſtraße und Obermarkt, gegenüber Herrn 
[7236] Kürſchnermeiſter Schmelzer) 
f empfiehlt zu den billigsten Preiſen: 

200 verſchievene Spielſachen in Schachteln, von Papiermachee und Holz, 
100 verſchiedene Sachen zum Fahren und viele klingende Gegenſtände, 
Laterna magica von 10 Sgr. bis 4 Thlr., 
als Zimmerverziekungen: Thiere von Papiermachee, groß und klein, ſowie noch ſcherz⸗ 

hafte Gegenſtände für Herren und Damen in ere Auswahl und zu den billig⸗ 


ſten feſten Preiſen. 75 


17240] Zum bevorſtehenden Weihnachts⸗ und e ene ich ganz echten guten Jamaica⸗ 
Num alten Lagers, die Flaſche zu 10 bis 25 Sgr. A. Bertel am Frauenthor. 


17214] Blechſchilder in jeder Größe fertigt 22 G. Schirach, No. 17149. 
eee HN Für alle an hohlen Zähnen. Leidende. 
a Ueuer vortrefflicher, praltiſcher und billiger Zahnkitt, 


in Etui mit beigepackter genauer Anweisung zum Gebrauch à 7, 8 
Mittelst dieses neuen, durchaus unschädlichen Mittels kann man jeden schadhaften und 
hohlen Zahn auf die leichteste Weise dauerhaft auskitten, so dass derselbe gleich anderen ge- 
sunden Zähnen vollkommen tauglich wieder wird. 
Die durch Zutritt von Luft und Speisen öſters entstehenden Zahnschmerzen, sowie der 
von schadhaften Zähnen kommende übelriechende Athem werden dadurch gänzlich ‚beseitigt. 
Zu haben bei F. A. Oertel am Frauenthor. 


[7212] Zu dem bevorstehenden Feste empfiehlt Backzucker, Rosinen, Mandeln, Zitronen, 
Zitronat, Reis etc. zu der Qualität entsprechenden billigsten Preisen 
5 Julius Lympius, Demianiplatz. 


17216] Puppenköpfe und Leiber unter dem Fabrikpreiſe, Uhrketten von 1 Sgr. bis 1 Thlr., 
Buſen⸗ und Gürtelnadeln von 1 Sgr. bis 1 Thlr., Vogelbauer von 15 Sgr. bis 2 Thlr., Spiel⸗ 
ſachen und viele andere Gegenſtände And zu ganz billigen Preiſen in meinem Laden, Obermarkt No. 
134., zu haben. T h. Graſer. 


[7239] Feinſte Stearin⸗Venus⸗ «Kerzen, Wagen und Laternen⸗ Lichter, wie auch ſchön brennendes 
gezogenes Wachs empfiehlt zu geneigtem Bedarf billigſt F. A. Oertel am Frauenthor. 


[7213] Eine alte Drehorgel ſteht billig zu verkaufen bei G. Schirach, No. 149. 


ess! Brückenwaagen 


A allen Größen, 1 1 9 und genau gearbeitet, ſind vorräthig beim 
Mechanikus Würfel am Obermarkt. 


72451 Puppenleiber aller Arten, ſehr ſchöne Haar-, Porzellanz, Papp⸗, Holz⸗ 


und Kompoſitions⸗ Puppenköpfe find in größter Auswahl und möglichſt billig zu 
haben in der Spielwaaren⸗Ausſtellung bei 


Julius Finſter, Brüderſtraße No. 139. 


— 1 8 


Die Soreite. Fabrik in Berlin don 
17159 | Theodor Jahn, 


= gen enſtraße No. 69. 
empfiehlt ihr Lager von 115 a piegel⸗ und Bilderleiſten, von den klenſen bis zu den 
größten Breiten, zu ſolidem Fabrikpreiſe. 


eos! Eine neue Sendung friſcher me Zitronen empfin 
und empfiehlt, 100 Stück zu 0 Thlr. f. 1 9 


die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. | 


[7201] Ganz friſch gefüllter Schweinskopf iſt ſtets zu haben bei 

E. Praſſe, Wurſtfabrikant am Untermarkt. 
17151] Pfundhefen von H. W. Durſthoff in Dresden hat alleiniges Lager und täglich friſch 
N d. Krause. 


— — 


[7162] Zum bevorſtehenden Feſte empfehle ich: 
ſchoͤne neue große Bonn und Korinthen, 
große ſüße und bittere Mandeln, 
mehrere Sorten Melis, Boffinade und Farin, 
alle Aten feine Gewürze und guten feinſchmeckenden gebrannten Kaffee, wie alle anderen Kolonialwaa⸗ 
ren zu angemeſſenen billigſten Preiſen, und bin überzeugt, daß ſich keiner meiner werthen Kunden reſp. 


Käufer unbefriedigt finden wird. °£ A. O 
ertel am Frauenthor. 


71 Zum bevorſtehenden Feſte 
empfehle ich gute Nofi inen, Mandeln und Zucker ſehr billig, ſowie billige, aber gute Sarbelen 8 
„Wilhelm Mitscher, Obermarkt No. 13342. 


[7163] Zum Ausſchmücken und Behängen der Chriſtbaͤume empfiehlt ganz niedliche Figuren von 
gegoſſenem Zucker im Einzelnen als auch nach dem Pfunde billigſt 

F. A. Oertel am Frauenthor. 

Desgleichen kann auch der Obige mit einer ganz guten Waare von Fiſch- Pfefferkuchen dienen. 


Ross | Preß-Hefen 
erhalte ich in beſter Qualität täglich friſch, und empfehle ich dieſelben zur geneigten Abnahme. 
C. G. Zwahr am Obermarkt. 
17179] Im Laufe dieſer Woche wird mein Lager in brillantirter Zephir⸗, Moos- und allen 
Tapiſſerie⸗Wollen wieder vollſtändig ſortirt ſein. f 


Wilhelm Mitſcher, Obermarkt No. 133 a. 


17152] Neue diesjährige große und kleine Noſinen, Zitronat, ertrafeinen indiſchen Lompen⸗ 
Zucker, ſowie andere Backwaaren in fo billigem Preiſe, als derſelbe bei reeller Bedienung und direkter 
Beziehung zu ftellen nur möglich iſt, feines Waizen⸗Dauermehl, wirklich echten alten feinſten brau⸗ 
nen Jamaica⸗Num, desgleichen Arge de Batavia, alten rothen und weißen Landwein empfiehlt 
zu bevorſtehendem Feſte —_ A d. Krau ſ e. 


[7128] Auf den . einen meiner geehrten Kunden in und um Görlitz habe ich die von 


mir erfundene Zahn⸗Tinctur Herrn Apotheker Mitſcher in Görlitz 


am Obermarkt in Kommiſſion gegeben, welcher dieſelbe gleich mir und der Marien⸗Apothek W 
das Fläſchchen zu 10 Sgr. verkaufen wird; ich bitte daher im Falle des Bedarfs bei Herrn Mitſcher 


fleißig einzuſprechen. F. W. Mertz, prakt. Wund⸗ und Zahnarzt, 
Landhausgäßchen No. 1. in Dresden. 


— 10881 — 


Pran Xaver Minen, 


* m gegenüber dem 
f Gasthaus „unn Hirsch“, 


[71001 Meissstrasse No. 354, 


erlaubt ſich zu, bevorſtehendem Feſte fein auf das Sorgfaͤltigſte aſſortirte Lager von Band-, e 
Galanterie. Kurz⸗ und Modewaaren, Porzellan und Steingut, unter Zuſicherung der ſolide⸗ un 
ſten Bedienung, zu empfehlen, und darunter theils wegen neueſten Zuſendungen, theils als be-“ 
5 ſonders vortheilhaft wegen Fah und Petz, nachſtehende Artikel hervorzuheben: 


7 > de Colo ne von F. M. Farina; gegenüber dem Jülichs⸗Platz (ohne Nummer), % 
5 9 auch altes echtes Kölniſches Waſſer von Cramer & Co, die Flaſche K 

a Jun zu 7½ Sgr., um damit zu räumen, weil ich künftig nur obiges beſtes Fabrikat 
\ ter werde; 4 


Näbnadelu die drei beſten Qualitäten in allen Nummern, ſowie nur alle wel 0 
Sorten Nadeln, die gebraucht werden; 1 N 


Bern gren als: Damen- und Kinderjacken, Röcke, Shawle, Handſchuhe, Unterjacken 7 
on . , und Beinkleider in Wolle, Vigogne und Baumwolle; N 


1 Lederwaaren Br ee een «Etuis, Portemonnaies, Brieftaſchen ꝛc. 2c., 1 
in den beſten Sorten; N 


| Gummiwaaren, darunter vorzüglich Traͤger und amerikaniſche Schuhe, Gummiringe; | 
h als: Taſchen⸗, Tiſch⸗, Tranchir⸗, Deſſert⸗, Feder⸗, Raſſir⸗, Kuchen- 1 
54 Meſſerwaaren, Meſſer a Gabal AR den beften kn e 5 15 N 


205 ’ Kaffeebreter, Leuchter, Zuckerdoſen, S „ 
Lampen und lackirte Waaren, ace ese egen Jug, Sue! 
7 Strickgarne die beſten deutſchen und engliſchen, in Wolle, Vigogne und Baumwolle, Q 
N * f 72 uU 


N letztere auch roh, darunter die beliebte Eſtremadura im beſten Gewicht; 
ni Y 10 die beltebteſten Sachen von den Herren Treu & K 
N Parfümerien und Seifen, Nugliſch und Friedr. Jung & Co.; 0 
Scheeren von bi feinſten Stickſcheeren bis zu den größten Zuſchneideſcheeren ein ſehr - 
2 u reiches Sortiment, darunter auch Nagel- und ibi nigen f ö 


ö Blumen, ‚feine franzöſiſche, ſowie feinſte deutſche Ball-, Hut⸗ und Haubenblumen. | 


— 1693 — 


Den zweiten Transport echten 
friſchen großkörnigen Ca⸗ 
viar aus Warſchau, 

Straßb. Gänſeleber⸗Paſtete, 


fü und getrocknete franz. 


ere, 
pommerſche Gänſebrüſte, 
echte Salami, | 
echte Braunſchw. Cervelatwurſt, 
vom herz. N 
Gothaer Cervelatwurſt, 


Schömberger Knackwürſtchen, 


Hamburger Rauchfleiſch, roh 
und gekocht, 
Holſteiner Schinken, 

forcirten Schweinskopf, 
Nardines à Thule, 


engl. Mired⸗Pickles, Piccalilly 


und Cayenne⸗Pepper, 

Elbinger Neunaugen, 

Kräuter⸗Anchovis, 

mar. Aal, 

Cheſter Käſe, 

Stilton⸗Käſe, 14 

beſten Emmenthaler Schweizer⸗ 

Tore, 

beiten grünen Kräuterkäſe, 

do. holländiſchen Käſe, 

do. ital. Kine 

franzöſiſche eingelegte Früchte 
in Gläſern, 

franz. feinſte Capern, 


neue 


v. franzöſiſche, engli e und 
2 a eldorfer Moti 


lan Gitre ou⸗Eſſige. 
1 


dip. eugliſche Saucen, 
engl. Senf in Blaſen, 


feinſte Pecco⸗Thees, 

do. grüne Thees, 

do. Bazzill, 

div. Sorten Chokoladen aus 
der Fabrik von Jordan 
U. Timgeus, 


Are Trauben⸗Roſinen, 


b. Krackmandeln a la prin- 
cesse et à la dame, = 

do. Smyrnaer Feigen, 

do. Sultan⸗Roſinen, 1 


nene Cibeben und Korinthen, 
neuen Genueſer 5 
die beliebten engl. Konfituren 


Rocks und Drops, ſowie 
die cand. Orangen, 
neue Ehen it 
ellernüſſe, 

Alex. Datteln, 

friſche Marbuen , 

do. eingelegte Ananas, 

Münchener Stearin⸗ u. Pots⸗ 
damer Margarinkerzen in 

allen Packungen, ie 

Div, feinſte Kaffees, Mocca ꝛc., 

eine Karol. Reis, 

einſte Sardellen und 

neue holländiſche Heringe 


L72071 


empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte zu den billigſten Preiſen 
die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 
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ns Theaterperſpektive und Fernrohre, 
ganz vorzüglich, elegant, in großer Auswahl und ſehr billig bei Würfel am Obermarkt. 
17069] a0 D 


* * A, i 5 1 " 7 7 

Dauermehl⸗Niederlage der Mühlraͤdlitzer Fabrik 
bei Herrn C. G. Zwahr in Görlitz 

iſt von uns zu dem bevorſtehenden Feſte auf das Beſte aſſortirt worden und empfehlen wir unſer aner⸗ 


kannt gutes Fabrikat durch Herrn Zwahr zur geneigten Abnahme, verſichern bei ſtreng reeller Bedie⸗ 
nung die möglichſt billigſten Preiſe. 


Mühlrädlitz, im Dezember 1851. r Die Mühlen: Verwaltung. 
s Große Weihnachts Ausſtellung 
| Theodor Gericke. 


Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenft an, daß ich auch in dieſem Jahre die Aus⸗ 
ſtellung im Hauſe No. 40., Weberſtraße eine Treppe hoch, eröffnet, und empfehle ich eine große Auswahl 
von Traganth⸗, Liqueur⸗, Chokoladen⸗ u. Marzipan⸗Figuren ꝛc., gefüllten Königsberger Marzipan, ſowie 
diverſe Chriſtbaumſachen in verſchiedener Auswahl. f ö 

Zugleich empfehle ich mein großes Lager von allen Sorten Pfefferkuchen, und zwar: Thorner, 
Basler, Braunſchweiger, Nürnberger, Strasburger, Franzöſiſchen Macaronen, ſowie verſchiedene Sorten 
Gewürz⸗ und Fiſchkuchen, zu billigen 82 A 5 eineni 

e Theo or Gericke, Weberſtraße No. 40. 

17180] Um die Anſchaffung von Strümpfen für die ärmere Klaſſe zu befördern, habe ich die Preiſe 
einiger Partieen baumwollener und wollener Strickgarne zu bedeutend billigeren Preiſen bis nach 


Weihnachten feſtgeſtellt. 8 5 f 
3 Wilhelm Mitſcher, Obermarkt No. 133a. 


17178 Rohe und gebleichte Vigogne⸗Eſtremadura⸗Wolle, 6 Draht und richtig Gewicht, zu noch⸗ 
mals herabgeſetzten Preiſen bei a Wilhelm Mitſcher, Obermarkt No. 133 a. 


7209 Feine Spirituoſen, als: alten Cognac, Jamaica⸗Rum, 
Arac de Goa und de Batavia, ae Abſynth, Baſeler 
Kirſchwaſſer, echten Margsquino, Düſſeldorfer Punſch⸗Eſſenz 
von dem Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Königs, desgl. ge⸗ 
ringere Sorte, feinſte franzöſiſche und Berliner Liqueure, 
Eau de fleur d' Orange (Orangenwaſſer) und Eau de Cologne 
empfiehlt zu den billigften Preiſen 

die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 


Neißzen E, Zirkel und Neißfedern, keine Fabrikarbeit und fein abgezogen, 

Mikros ope, große achromatiſche und einfache, Loupen, Fadenzähler 
und Panoramagläſer, 

Goldwaagen, Getreidewaagen, Buſenſtreifen⸗Preſſen 


%% Würfel am Obermarkt. 


— 15 — 07° 


- [7244] Zum bevorſtehenden Weihnachtofeſte habe ich mein Lager in Porzellan⸗ 
Glas⸗ und Steingut⸗ -⸗Waaren ſowohl in feinen als ordinären Gegenſtänden ie 
De ſortirt, und en dieſelben zu geneigter Abnahme 

die Glashandlung Beberftraße No. 356. 


E. Bänisch 
[7249] Kite a I 5 Sgr., empfiehlt ee. EIS yS 


7219] Ganz gute böhmiſche gebackene Pflaumen Den um zu räumen, die Metze um 10 Sgr., 
5 Theurich vor dem Reichenbacherthor. 


1 Nicht zu überſehen! 


Ich geh einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum hiermit bekannt, daß ich zu dem 
herannahenden hohen Weihnachtsfeſte mit einer Auswahl guter und gangbarer Taſchenuhren bäiſchen 
bin. Unter ihnen befinden ſich viele, die ſich zu Weihnachtsgeſchenken eignen würden. Dieſelben be⸗ 
ſtehen in ein⸗, zwei⸗ und dreigehäuſigen, darunter auch einige gute ſilberne Repetiruhren; desgleichen 
befindet ſich unter ihnen eine Kleine feine, ganz gute goldene Repetirühr, wie in ſolcher Güte und Bau⸗ 
art wenige vorhanden ſind. Auch bemerke ich noch, daß bei mir eine Auswahl von guten Schwarz⸗ 
wälder Wanduhren zu haben iſt; darunter befinden ſich große und kleine Rahmuhren und noch einige 
andere gut gebaute Stutzuhren mit Repetirwerk und halbem Stundenſchlag. Sämmtliche Wagren 
empfehle ich zur gugen Abnahme und werde die möͤglichſt billigſten Preiſe ſtellen, wie ſie 8 nie 


dageweſen ſind. 
Uhrenhändler Haupt, Nonnengaſſe No. 76. 
[7231] Für die außergewöhnlichen vortrefflichen Wirkungen der 


Nheumatismus⸗Platten⸗Ketten von W. Reinhold»in Dresden, 


worauf in Görlitz Herr F. A. Oertel am Frauenthore Beſtellungen annimmt, ſpricht außer der gro⸗ 
ßen Zahl darüber eingegangener Zeugniſſe folgendes gerichtlich beſtätigte Atteſt: 

Seit länger als einem Jahre an der Gicht leidend, mußte ich beſtändig das Bett hüten), da 
ich vor Schmerzen kein Glied rühren konnte. In dieſer gualvollen Lage ließ ich beim Hrn. Buchhändler 
Guſtav Kehr in Kreuznach eine Platten⸗Kette von Reinhold in Dresden kaufen und ließ ſelbige 
nach Vorſchrift anlegen (denn ſelbſt anzulegen war ich nicht im Stande). Mit Dank gegen Gott kann 
ich bekennen, daß ich nach kurzem Tragen dieſer Kette Linderung meiner Schmerzen verſpürte, daß ich 
bald darauf mein Schmerzenslager, auf dem ich, wie geſagt, über ein Jahr angekettet war, verlaffen 
konnte, und daß ich nach Idtägigem Tragen der Kette wieder die Kirche beſuchen konnte, und ſeit⸗ 
dem (es iſt beinahe ein Jahr her) von allen Gichtſchmerzen befreit bin. 

Bad Kreuznach, am 2. April 1851. Margarethe Dietz. 


[7218]: Eine bedeutende Quantität Otterköpfchen, auf Lederzeug zu nähen, hat wieder aus Stettin 
erhalten. und verkauft ſelbige zu billigen Preiſen 


NS 


[7242] 


Theurich, Riemermeiſter am Demianiplap. 


RA mund Pariſer Zahrperlen,- 
ſicheres Mittel, Kindern das Zahnen außerordentlich zu erleichtern. Das Etui 1 Thlr. 
F. A. Dertel am Frauenthore. 


Die Glashandlung Weberſtraße No. 356. 


empfiehlt in bedeutender Auswahl fertige Spiegel und Spiegelgläſer, Nrüylehchg 
in Meſſing⸗Geſtell und feinſter Glasdekorirung zu geneigter Abnahme. 5 


17245 E. B äniſ ch. 
12248] Italieniſchen Sanf, ſowie Tafelſchwämme empfing und empfiehlt 
C. H. Franz. 
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Von den rühmlichſt bekannten Stollwerk ' ſchen Bruſt⸗ 
nt ice 2071 1 e e 6 10 | u Hei 5 
eren treffliche Wirkung ſich ganz beſonders gegen Heiſerkeit, 
Halsweh und ſelbſt bei ſchmerzhaftem Auswurf ununterbrochen 
als ein probates Hausmittel bewährt und die ihre wohlthuende 
Kraft dadurch äußern, daß ſie für die Leidenden bei ihrem 
angenehmen aromatiſchen Geſchmack ein linderndes Mittel bil⸗ 
den, hat der Herr Fabrikant und Hoflieferant F. Stollwerk 
in Köln ein Depot bei mir errichtet, und ich halte mich mit 
erwähnten Bruſtbonbons, welche à 4 Sgr. per Packet verkauft 
werden, bei Bedarf zur geneigten Abnahme beſtens empfohlen. 
Görlitz, im Dez. 1851. . F. Herden. 
CC TTT 
i on Hiermit mache ich ergebenſt bekannt, daß ich meine 4 
35 922 lwa 0 usſtellung eröffnet habe, und bitte um 8 
2 1 E A ir NET. nnn 
3 Juli 


Jaulius Finſter, Brüderſtraße Ro. 139. 
Cͤ PV 


RER 


6058831 Unterzeichneter empfiehlt ſich zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte mit der größten Aus⸗ 


wahl feiner und ordinärer Toiletten, Brieftaſchen, Portemonnaies, Cigarrentaſchen, Schultaſchen, Bilder⸗ 
büchern, Bilder⸗A⸗B⸗C's, gepreßter und bunter Papiere, Bilderbogen, weißer und bunter Briefpapiere, 
Viſiten⸗, Tauf⸗, Verlobungs⸗, Neujahrs⸗ und Gratulationskarten c. ac. f 


S. Bühne, Bruderſtraße No. 13. 


el Preßhefen, 25 
in 3 Güte und täglich friſch, ſind billigſt abzulaſſen 
bei E. B. Gerſte, Petersſtraße No. 313. in Görlitz. 
170851 In No. 387. auf dem Hinterhandwerk ſtehen wieder eine Partie in ⸗Kirſchbaum⸗ und Bir⸗ 
kenholz gut gearbeitete Möbels, als: Schreibſekretäre, Schreibpulte, Wäſch⸗ und Kleiderſekretäre, Ser⸗ 
vanten, Kommoden, Sopha's und Nähtiſche, zu den billigſten Preiſen vorräthig. 3% 
J ERRRERRERRRERR 
17204) Dem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß zum bevorſtehenden Weihnachts: % 


feſte Beſtellungen auf die verſchiedenſten Sorten Striezel auf's Beſte und Billigſte ausgeführt; 
a e Auch find am heiligen Abend und die vorhergehenden Tage Striezel verſchiedener 


Auswahl zu haben in der Bäckerei von 


2 inne Auguſt Beier, 


Obermarkt No. 97, neben dem Preußiſchen Hof. 22 


JJ d 


e Beilage zu No: 449; des Görlitzer Anzeigers. 


ment gr Eu Degember 1851. 


rss) 1 A u 8 ver Kaner = 
ſämmtlicher Turm 


Wegen Mangel an Raum verkaufe ich meine Spielwaaren von Zinn, Blech, Holz und Papier⸗ 
machee bedeutend unter dem Koſtenpreiſe. Zugleich empfehle ich mein Lager ſeidener und baumwollener 
Regen-, Sonnen-, wie auch Kinder⸗Regenſchirme zu den möglichſt billigſten Preiſen 8 

C. Röhl am Obermarkt, neben dem Gaſthof zur „Gold. Krone 


n, Die Modewaaren- Handlung 


von 


Obermartt lo. 124. J 5 Mränkel In der gold. a 


empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte ihr in allen Branchen wohlaſſortirtes Lager und macht beſon⸗ 
ders aug ihre im Preiſe ſehr zurückgeſetzten Wanten aufmerkſam, wobei viele Gegenſtände ſich 
befinden, welche zu Weihnachtsgeſ chenken ſich eignen. 


4 Gutta-P ercha-Waaren, 


als: Pagen, Strumpf⸗, Paquet⸗ und Handſchuhhalter, elaſtiſche Bande Strumpfba d⸗Ringe, Zahn⸗ 
dont Fünen egen Bar ausgezeichneten Reibe- Gummi empfiehlt Menge 


Adolph Bertram. 


Gewölbe: Obermarkt an der Kirche. 


113 Schusters € Gas⸗Aether, 


in Blechflaſchen zu 1, 2, 5 Pfund. und auch ausgewogen, ferner ſämmtliche b Sn ’ 
mich erſt auf die jetzt fo lächerliche, marktſchreiend werdende Weiſe einzulaffen, da ein Jeder 
recht gut weiß, was ein erlernter Kaufmann für Waaren zu verkaufen hat, empfiehlt und erſucht bei 
Bedarf freundlichſt um gefällige en 


[7286] | W. Antelmann, Heringsmarkt. 
[7250] Rum, 3 Noche 775 Sgr., 10. Sgr., 15 Sgr., 20 Sgr., 25, Sgr., 1 Thlr., ſowie alten 
Nothwein, à Flaſche 7 Sgr., empfiehlt als ſehr billig C. H. Franz. 


[7292] Zu Weihnachts-Geſchenken empfiehlt verſchiedene Papp⸗ . als Toiletten, 
Nähkäſtchen, Stammbücher und andere verſchiedene Gegenſtände 
d. Zimmermann, 
Buchbinder und Galanteriearbeſter, Neißſtraße No. 328., 2 Treppen ac 


e) Abgelagerte Cigarren, 


von 2%, bis 30 Thlr. pro 0 Meir 2 10 8 
Louis Boas, 
Weberſtraßen⸗ und Bäckergaſſen⸗Ecke No. 39. 


17220] Ein gebrauchter, aber noch guter Schreibſekretär wird zu kaufen geſucht. Verkäufer ſolcher 
wollen ſich gefälligſt an den Riemermeiſter Theurich am Demianiplatz wenden. i 


4 \ 
0 
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se Jur. gütigen Beachtung 


empfiehlt ure age ſein wöhl gutt Lager von Schreib⸗, Zeichnen⸗, Galanterie und Leder⸗ 
waaren: Brief-, Schreib⸗ und Schulmappen, Brieftaſchen, Notizbücher, Zigatrenetuis, Portemonnaies, 
Reiſe⸗, Raſir⸗ u. a. Etuis, Toiletten, Stammbücher, Papeterien, Briefbogen gepreßt, kolorirt und weiß. 
Pathenbriefe, Viſiten⸗, Gratulations⸗, Witz⸗ und andere Karten, Bilderbücher und Bogen, Tuſchkäſten, 
Stahlfedern, Halter, Zeichnenmaterialien, Kotillon⸗ Wpuſſßzets Orden und viele andere Sachen zu paſſen⸗ 


den a 
Adolph Bertram. 
Gewölbe: Obermarkt an der Kirche, 


5000 Nene Hie von 2½ bis 7 Thlr. Säubhen und Feder⸗Kravatten empfiehlt . 
A. Fehler, Weberſtraße No. 41. 1. Etage. 

[73041 ana; Neue Hofinen‘ 
find foeben angefommen bei a James Ludwig Schmidt. 


17271] Zum bevorstehenden Feste. empfiehlt, Unterzeichneter sein bestens as- 
sortirtes Lager fertiger Conditorei- und Pfefferkuchen -Waaren, und unter anderem, 
8 8 hier noch nie ‚gefertigtes: 


Pariser Pflastersteine 


b et ea a äh 
Ebenso werden. FBeileilungen auf We HIN tollen Jeder A Art 


bestens und billigst ausgeführt. oh 
eig Pfennigwerth, 


Steinstrasse No. 9%. 
2 2670 Hierdurch die ergebenſte Anzeige, daß ich dem Kaufmann Herrn II. F. Lubisch- 
zu Görlitz ein Lager meiner Lampendochte für Görlitz und Umgegend übergeben habe, . ich 
al ihrer ee im Brennen beſtens SE 
C. Haniſch, Poſamentirer in Sorau. 


5 Auf obige Anzeige Bezug nehmend, 15 0 hohle mit und ohne Wachs getränkte, Phe 
rei, ans. 8 in allen F 9 zu den billigſten Preiſen. 


Arnis H. F. Lubiſch, Demianiplatz No. 41102. 


x 


77261] Eine neue gelbpolirte Wiege iſt billig zu verkaufen Hothergaſſe No. 677. 


17272] Zwei birkene polirte Sophageſtelle 5 8 Mangel an Raum billig au verkaufen 
Wurſtgaſſenecke No. 190. 


0 = Zum bevorſtehenden Feſte 80 ich mein 15 faſſorliktez Weinlager zur gütigen Brachtülg. 


— Auguſt Weſtphal, Brüderſtraße No. 138. 


172781 Sägeböcke u. Holzſägen ſind zu verkaufen beim Sägenarb. K. Vorwerg, Sberſteinw. No. 508. 


a Wachsſtock und Licht Verkauf. 


Mit einem vollſtändigen Lager Frankfurter und Sorauer buntgemalter weißer und gelber 195. 
ſtöcke in allen Größen, ſowie auch Wachs⸗ und Steavtuedihtern in allen Packungen und ruſſiſcher Talg⸗ 


lichter in jeder Stärke. EN: ſch Ed d 1 
; uard Temler. 


\ 7738 


172831 Zucker figuren, mers ai en 
vom feinſten Böni das Pfund 12 Sgr., bei un 
ä Fedor Neubauer, Webern 20 


4172941 Tiſch⸗ und Stangen⸗ Lampen in allen "Größen empfiehlt zu geneigter Abnahme ö 
d. Temler. 
[7254] f In? Ounpt Verkauf. 


i Ein in Lauban ſeit vielen Jahren mit Erfolg betriebenes Materialwaaren⸗ -Handlungsgefhäft iſt 
unter billigen Bedingungen käuflich zu überlaffen. Näheres darüber iſt in der Exped. d. Bl. u erfahren. 


[7282] Backzucker empfiehlt zum billigſten Preiſe 
Fedor Neubauer, Weberſtrußt. 


172871 100 Klaftern Erlenholz, 
i 80 Klaftern Buchene Stöcke, 
20 Klaftern Fichten und Tannenholz 
ſtehen zum Verkauf bei dem Herrn Auguſt Schiller, 1 8 in Tormersdorf bei Rothenburg. 
Das Nähere iſt zu erfahren in der Lederhandlung von E. O. Moritz in Görlitz. f 


17297] In der Möbel⸗Polſterwaaren⸗Fabrik und Spiegel⸗ Niederlage von G. Boden unter den. 
Hirſchlauben in Görlitz ſind ſtets eine bedeutende Auswahl Mahagoni⸗, Kirſchbaum⸗ birkene und kie⸗ 
ferne Möbel vorräthig. Spiegel, feinſte Kryſtallgläſer ſowohl, als halbweiße, mit echten und unechten 
Gold⸗, Barock⸗ und Holzrahmen. Der Transport nach außerhalb wird mit einem großen verdeckten 
Möbeltransport⸗ ⸗Wagen ſchnell und ſicher beſorgt, und für Beſchädigungen garantirt. 

Gleichzeitig wird dieſer Wagen zu Umzügen aller Art für die Nähe und Ferne beſtens empfohlen. 


17295! Von Porte-Monnaies, Cigarren⸗Etuis und Brieftaſchen habe ich ein Kommiſſtons⸗ 


Lager erhalten und empfehle a; zu bet Fabrikpreiſen. 
Ed. Temler. 


ER Srifhen Spargel, Schstentörnchen, en, Wachsbohnen, grüne Bohnen, friſche . und 
Reischen empfiehlt Walter, Köchin, Neißſtraße No. 328. 


284 Zuckerrüben⸗Syrup, 
füß und wohlſchmeckend, empfiehlt zum bekannten billigſten Preiſe 8 
Fedor Neubauer, Weberſtraße. 


[7303] Ein Glasſchrank für Kleiderhändler ſteht zu verkaufen am Obermarkt No. 125. im 
Schnittwaarenladen. 


17274] Donnerstag, den 18., und Sonnabend, den 20. d. M., find in der Leſchwitzer Eſſignieder⸗ 
lage in der Apothekergaſſe friſche Hefen zu bekommen. 


17277] Stets friſch geräucherte Heringe empfiehlt von jest ab Ber Theodor Wiſch. 
17296 Dünger iſt zu verkaufen Vorderhandwerk No. 409, 


16549 Das Haus Ober⸗ Steinweg No. 553. iſt zu verkaufen. 


600 Compagnie⸗Geſchäfts⸗ Anzeige 
Einem geehrten Publikum beehren wir uns hiermit anzuzeigen, daß wir hier unter der Firma; 
„C. Schirmer & A. Louis“ ein Compagnie⸗Geſchäft in Anfertigung aller Zeugſchmied⸗ und Schloſſer⸗ 
Arbeiten errichtet haben. Wir werden alle in dieſe Branchen einſchlagenden Arbeiten auf das Beſte 
und Prompteſte und zu den billigſten Preiſen ausführen, und erſuchen wir daher Alle, welche dergleichen 
Arbeiten bedärfen, uns mit ihren Aufträgen, gütigft zu beehren. Unſer Zeugſchmied- und Schloſſer⸗ 
Atelier iſt Langeſtraße € 209. 
E. Schirmer, Zeugſchmiedmeiſter. A. Louis, Schloſſermeiſter. 
17298] Mein großer ke Möbel⸗Transportwagen geht gleich nach den Feiertagen nach 


Freiſtadt über Sagan und fährt leer zurück, wo retour Ladung angenommen werden kann bei 
Ernſt Boden. 


— 
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[7265] An einer belebten Straße in Goͤrlitz iſt ein maſſtves Haus nebſt Hinterhaus für den Preis 
von 3200 Thlr. zu a oder auch gegen ein ländliches rundſtück zu vertauſchen. Bei wem? 
erfährt man in der Exped. d. Bl. 

[7275] Bon dem Dominium Ober⸗ Girbigsdorf ſind noch 23 Morgen Acker (nach der Stadtſeite 
zu en vom 45 Januar 1852 ab in Zeitpacht zu geben. Meldungen werden auf dem Dominium 
‚ange n. 


ieee Tanzunterricht im Gaſthof zum blauen Hecht. 


rd Mit en 1. Januar 1852 beginnt wieder ein neuer Lehrkurſus meines Tanzunterrſchts, 00, er⸗ 
ſuche daher alle Diejenigen, welche mich mit ihrer Theilnahme beehren wollen, ſich gefälligſt in meiner 
Wohſing Lunitz No. 525 b., melden zu wollen. 

5 „ verwittwete Tietze, conceſſionirte Lehrerin der Tanzkunſt. 


16642] Diejenigen, welche gefonnen ſind, der Heitaths⸗ ⸗Ausſteuer⸗ Kaſſe zu Lau⸗ 


ban beizutreten, werden erſucht, ſich bei Unterzeichnetem zu melden. 
N Joh. Springer, Nonnengaſſe No. 81 b. 


17060) Zur Preußiſchen Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt we werden 
für dies Jahr noch ea N . ange⸗ 
nommen. 8 r OHhI e: 


Die Aachener und Feuer⸗ Verſiche⸗ 


rungs⸗Geſellſchaft verſichert Gebäude, Fabriken, Mobiliar und Vorräthe 
aller Art zu feſten, äußerſt billigen Die 45 ohne Nachſchuß⸗Verbindlichkeiten. 


7285 W Die Haupt⸗ Agentur zu Görlitz. 
b Ohle, Hauptagent. 


mon Ber ſicherungs⸗ Verband für Meirhtenbefiger. 


Allen Muͤhlenbeſitzern fühle ich mich gedrungen, hierdurch mitzutheilen, daß ich, nachdem ich erſt 
8 Zeit in dem oben erwähnten Verbande mit der Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft ver⸗ 
ſichert war, das Unglück hatte, am 4. Oktober mit meinen Gebäuden und ſämmtlichem beweglichen 
Eigenthum total abzubrennen, jetzt aber ſchon, auf Grund der bald erfolgten Aufnahme meines Scha⸗ 
dens, ohne alle Weitläufigkeiten nicht allein baar und vollſtändig durch die Magdeburger Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗ Geſellſchaft entſchädigt worden bin, ſondern auch für verbranntes fremdes Mahlgut, welches 
nach dem Wortlaut des Verſicherungs⸗ Antrages nicht mitverſichert war, eine freiwillige Vergütung 
erhalten habe. 
; Ich empfehle demnach dieſes wohlthätige, zum Vortheil der Mihlenbefiger gegründete Juſtitut 
allen meinen Gewerbsgenoſſen aus eigener Erfahrung zur allgemeinen Benutzung. 
ee SE Hr) bei ERS, den 28. November 1851. 
ee Friedrich Auguſt Lindner, Mühlenbeſitzer. 


Walter & Herrmann. 


1 17259 91. Zu. einem am hieſigen Orte ſehr gangbaren Artikel wird ein Kompagnon geſucht. Der⸗ 
ſelbe ber keine kaufmänniſchen Kenütniſſe, aber einige Hundert Thaler Geld. Nähere Ran: 
al Erped. d. Bl: 


Se ſu ch. 
17234] a Fehr“ tüchtige, mit guten Zeugniſſen verſehene Oekonomie⸗ Wirthſchafterin ſucht zum 
1. Januar 1852 ein anderſveites Unterkommen. Näheres durch das Weſoczungeker e ee 
enberger, 


* 
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72381 Ei beres Hau a e werden verbet Ei 
usa erteilt 15 e. be d, ehe le Waffe ee . 


172581 Ein Laufburſche wird gefüche Sangeftraße. Ro. 161. 


172891 Ein geſittetes Kindermädchen w wird zum 1 Same in inf gefuhn wor hr man 
in der Erped. d. Bl. 


17262] Auf dem Wege von Görlig nach Leopoldshain iſt ein Hemmzeug verloreff gegangen, Der 
Finder wird erſucht, daſſe ile gegen eine g gute Belohnung bei Gärtner in Leöpoldshain, oder in Goͤrlitz 
im deutſchen Hofe abyı 11 5 N 
17302] 1 Hühnerhund (braun gefleckt und getigert) hat ſich vorgeſtern Abend losgeriſſen und 
iſt entlaufen. Da derſelbe einige Tage vorher kränklich war, io. Wird Voß Sen längerer Gefan enhal⸗ 
tung 9. e un an. ihn aa EEE: Der Direktor Noß. 


Bde 


DECO, 


[7253] add Langeſtraße No. 230, u eine ee dankee an ein oder zwei Hates zu ver⸗ 
miethen. 


172641 An einer belebten Straße iſt ein Naben nebft Stube, und 2 Wohfſtgen, lde von 2 Stuben 
und einer Stubenkammer nebſt Zubehör, an ftile Kupseliie. webe zu wien u ſagt, die 


Erpeb. d. Bl. 


172910 No. 407. am Weberthore ſind zwei möblirte“ Stuben zu zu vermieihen. 

16884] Fiſchmarkt⸗ und Schwarzegaſſenecke No. 12. iſt ein lichter, trockener Laden ſofort 15 vom 
4. Januar 1852 ab zu vermiethen. 

1727610 Ich bitte hierdurch die Frauen, eiche am 11. d. M. n die Aufhebung des von 
mir verlorenen „ geſehen haben, ſich bei mir, Kriſchelgaſſenecke No. 48., e iR 
zu melden. 


leb Mahlan gelegenheit. 
Zur 8 eſprechung über die am 20. d. M. bevorſtehende Wahl eines A ö. 


eordnetn del zweiten mer erlauben wir uns die {ai mtli en Herren Wahl⸗ 
inne des hieſigen ad bon Stag and Wand he näch ten ai 


nerstag, den 18. d. M. Nachmittags 2 Hr) in dan dazu bewilligten Saal des 


Gemeinderaths ergebenſt einzuladen. 
Görlitz, den 13. Dez. 1851. Uttech. Richtsteig. Bosner. 


[72561 An die Wahlmänner. 
Die Eh welche uns womöglich wieder zu erbunterthänigen Baller herabdrücken 
möchte, iſt ſehr thätigz, auch in den Städten hat ſie ihre Anhänger. Seid daher vorſichtig bei Eurer 
Stimmgebung. Ein Wahlmann vom Lande. 


Mheater-Repertoire 25 
Donnerstag, den 18. d. M., auf allgemeines Verlangen zum Zweitenmale: Martha, oder: Der 
Mägdemarkt zu Richmond. 
Freitag, den 1005 Große Weihnachtsgeſchenke⸗ Verlooſung. Vorher: Der Pariſer Taugenichts. 
Luſtſpiel in 4 Akten von Töpfer. — Wer zu dieſer Vorſtellung ein Billet zu den bekannten 
Preiſen löſt, erhält ein Loos gratis. Die Ziehung findet nach der 1 ftatt und es 
werden gegen 30 Gewinne, im ee von 50 Thlrn., 0 gie 
Sonntag, den 21., zum Erſtenmale: 1) Buch I., Kapitel III. 2) Tante und ichte, 
Zu zahlreicher Theilnahme ladet ergebenſt ein Joseph Keller- 1 


[7266] In der Nonnengaſſe im Marſtall iſt ein Bethlehem vom erſten Feiertage an alle Abende 
zu ſehen, und iſt im Ganzen oder am in einzelnen Stücken billig zu verkaufen. 
; Auguſt Bock. 


| — . — 8 
12141]: Oberlaus. Gesellschaft der Wissenschaften. 
Freitag den 49. Dezember, Abends 7 Uhr, zweite Vorlesung zum Besten eines Denk- 
mals für Jakob Böhme. Schluss des Vortrages von Dr. Neumann: Ueber) den’ Wendepunkt der 
deutschen, Reichsverfassung, unter den Kaisern Heinrich III. und Heinrich I V. 
Einlasskarten zu einer Vorlesung, à 5 Sgr., sind in den hiesigen Buchhandlungen 
und in der Exped. d. Bl. zu haben. 


17252 Freitag, den 19. Dezember, ladet zum Wurſtſchmaus ergebenſt ein 
Karoline verwittwete Theurich, 
im Gaſthof zum blauen Hecht. 


[7223] Sonnabend, den 20. d. M., ladet Vormittags zum Wellfleiſch und Nachmittags 
zur warmen Wurſt ergebenſt ein 
Warnſt am Fiſchmarkt. 


Bl Sonnabend, den 20. d. M., ladet Vormittags zum Wellfleiſch und 
— Nachmittags zur warmen Wurſt ergebenſt ein 


Eifler im Kronprinz. 
Auch findet ein Bolzenſchießen dabei ſtatt. 17299 
Br Freitag, den 19. Dez., ladet alle Gönner und Freunde früh zum 
Wellfleiſch und 1 zu warmer Wurſt hiermit ganz ergebenſt ein 
[7400] - 2 EB Kögel im Cafe National. 


en Anzeigen. 


[7043]  GUSTAV KÜHLER’ Buchhandlung 


empfiehlt zum bevorstehenden Feste ihr reiches und zweckmässig assor- 

© tirtes Lager passender literarischer Festgeschenke. A 
OL Reiche Vorräthe von wissenschaftlichen Werken, Klassikern, ilnstti \ 
5 ten Werken, Miniatur-Ausgaben der neueren Dichter in höchst eleganten 9 
Einbänden, Jugendschriften für jedes Alter, Gebet- und Erbauungsbücher, % 
% Haus-, Wirthschaffs- und ‘Kochbücher, ferner von Atlanten, Schreib- und { 
Leichen-Vorlagen, Lithographien etc. unterstützen unser Bestreben, jedem g 

Wunsche 8 Möglichkeit genügen zu können. E I 
5 Speziellere Angaben verbietet hier der Raum, d sind in un- \ 


9 
2 
© 
| 1% 
2 


serem Geschäftslokal (Brüderstrasse No. 139.) alle sich zu Festgeschenken 
“9 eignenden Artikel übersichtlich ausgelegt, so dass uns nur noch übrig © 
> bleibt, das literaturliebende Publikum zum u Besuch desselben © 
% freundlichst einzuladen. 35 
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Die Duchhandlun ng von 6. gang K Co. in Görlitz, 


17269 ngeſtraße No. 


a empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von literariſchen Feſtgeſchenken A 8000 und Alt zur geneigten 
Beachtung. — Ueberſichtliche Proſpekte ſowie Sendungen nach Hauſe zur ml ſtehen gern au . 


i!“ Die Breslauer Zeitung, | 
bemüht, durch dle Reichhaltigkeit und Sorgfalt ihrer Mittheilungen 10 Anfotberumngen des ulla 
zu entſprechen, Vertreterin des verfaſſungsmäßigen Staatslebens und deſſen Fortentwickelung, erklärtes 
Organ des Vereins für die ſchleſiſche Induſtrie, und daher unabläſſig bereit und im Stande, die 
Intereſſen der gewerblichen Induſtrie, des Handels und der Agrikultur in der öffentlichen Debatte zu 
fördern, ladet zur Erneuerung des Abonnements auf das erſte Quartal des Jahres 1852 hiermit er⸗ 
gebenſt ein. Ihre große Verbreitung empfiehlt fie zugleich der beſonderen Beachtung für Inſerate⸗ 
n Vom 1. Januar ab wird die Zeitung mit neuen Typen gedruckt. — Der vierteljährliche Abonnements⸗ 
Preis beträgt in Breslau 1 Thlr. 15 Sgr., außerhalb im rt eat Staat 1 Thlr. 24% Sgr. 

in e im Dezember 1851. i Graß, Barth und Komp. (H. Barth), Hue 

Verleger der Breslauer Zeitung. 1210 


Höchſt fitereſſautes Weihnachtsg eſchenk! 


[7268] Sdeben iſt aus Berlin angekommen und hei G. Heinze * 00 in Görlitz, 5 
No. 185., vorräthige 


Uenes Verliniſches Hiſtorienbuch. 


Erzählungen, Sagen, Schmänke dee Fig den, Skizzen und 
hiſtoriſche Bilder. 
Jede Lieferung (deren bis jetzt 3 erſchienen) in ſauberem Umſchlag uur fünf Silbergr oſchen. 


16625] In Guſtav Köhler's Buch⸗ und e in. Görtig iſt zu haben: 
chner's 


Natürliche ZJauberkunſt 


aller Zeiten und Nationen. In einer vollſtändigen Sammlung der überraſchendſten, belhunhermzstbn⸗ 
digſten und belehrendſten Kunſtſtücke aus der Phyſik, Chemie, Optik, Mechanik, Mathematik, Arithmetik 
und Experimentirkunſt. Nach Philadelphia, Bosco, Petorelli, Comte, Döbler, Becker und Andern. 
Achte ſehr verbeſſerte und mit einer Rechenmaſchine vermehrte Auflage. Mit au und vielen 
: Abbildungen. 12. Elegant geheftet. 22½ Sgr. 
f Der, Abſatz von 7 ſtarken Auflagen oder 14,000 Exemplaren, eine, Menge von höchſt beifaligen 
Recenſionen, die aber bei ihren langen Lobeserhebungen auf dieſem beſchränkten Raum nur angedeutet 
werden können, verbürgen die Preiswürdigkeit dieſes artigen Büchleins. Alle Urtheile ſtimmen darin 
überein, daß es feinem Titel vollkommen entſpreche, daß es mehr— leiſte, als alle ähnlichen, zum Theil 
viel theureren Bücher, und daß es nur ſolche Kunſtſtücke mittheile, die zwar leicht auszuführen find, 
aber doch in Erſtaunen ſetzen und dem Zuſchauer ein Räthſel bleiben. Dagegen iſt alles zu Schwie⸗ 
5 „Langweilige, Veraltete, Fade und längſt Bekannte ſorgfältig vermieden. 


16840 Um in allen 1 beſſer 1 um den Anſtand zu Pebböchtel liefert 
die beſten Anweiſungen: Fr. Meyer, 


Aenes Kouplimentirbun, 


Enthaltend 64 Glückwünſche bei Neujahrs- und Geburtstagen, — 15 Liebesbriefe, — 12 Anreden 
beim Tanze, — 10 Einladungen auf Karten, — 30 Gedichte bei Hochzeits-, Geburtstags- und andern 
i Feierlichkeiten, — 14 Schemata zu Aufſätzen in öffentlichen Blättern, — 35 Stammbuchsverſe, eine 
Blumenſprache und 20 belehrende Abſchnitte über Anſtand und Feinſitte. n 
Vorräthig in 5 Heyn 'ſchen Buchhandlung (E. Remer) in Görlitz, Obermarkt Ro, 25, 
bei G. Köhler in Lauban und Appun in Bunzlau. 


= MM - 
„und Kunſthandlung in Görlitz iſt zu haben. 


lobe 45 Su Gufrav ee e 9 55 Aung eie 
Die Kunſtwäſcherin 


nach erprobten engliſchen und franzöſiſchen Verfahrungsarten, enthaltend Anweiſung: Spitzen, Blonden, 
Tüll, Flor, Gaze, alle Arten ſeidener Zeuge u, ſeidener Strümpfe; ferner Batiſt, Stickereien in Mull 
U., Batiſt, Neſſeltuch, Mouſſeline, Linon, Zitz u. Kattun, feine wollene u. aus Wolle u. Seide gemiſchte 
Zeuge, die verſchiedenen Arten der ledernen Handſchuhe, Straußenfedern, Strohhüte u. weißes Pelzwerk 
zu reinigen u. zu waſchen; u. endlich feine linnene und baumwollene Wäſche zu blauen, zu ſtärken, zu 
plätten, zu preſſen u. zu calandern oder zu mangen. Nach d. Franzöſ. d. Mad. Pelouze, Gattin d. 
berühmten Chemikers gleichen Namens. Zweite, ſehr vermehrte Auflage. Mit 2 Quarktaf. Abbil⸗ 
115 2 ach dungen. 8. Geh. 10 Sgr. 7 A 

Das Glück, ſchon nach einem Jahre eine zweite Auflage zu erleben, verdankt dieſes Büchlein 
außer ſeiner großen Nutzbarkeit beſonders dem Umſtand, daß es jetzt ſelbſt vornehme Damen nicht unter 
ihrer Würde finden, die werthvollen Gegenſtände der weiblichen Garderobe mit geringen Koſten lange 
Zeit in gutem Zuſtande zu erhalten u. dauernd zu benutzen. Wenn dies Büchlein ſchoͤn in ſeiner erſten 
Auflage die Mittel hierzu ſo richtig angab, daß es von Tauſenden gekauft wurde, ſo verdient dieſe ſoeben 
erſchienene ſehr verbeſſerte zweite Auflage es noch weit mehr. Nicht leicht können ſich Kammerjungfern 
und andere Dienerinnen bei ihren Gebieterinnen mehr in Gunſt ſetzen, als wenn ſie die durch dieſe 
Schrift erworbenen Kenntniſſe anzuwenden ſuchen, beſonders aber wird dieſes den auf eigene Fauſt be⸗ 
ſtehenden Kunſtwaäſcherinnen in größeren Städten einen ſehr reſchlichen Erwerb ſichern. 


186628] In Guſtav Köhler's Buch⸗ und Kunſtgandlung in Görlitz iſt zu haben: 


Di e D 


r 5 u AS IZ IE Brei 
des ammerdieners, der Kammerfrau oder der Kammerjungfer und der 


17047] In der Heyn'ſchen Buchhandlung (E. Remer) in Görlitz, Obermarkt No. 23., iſt zu haben: 
Neueſtes Gratulakionsbuch. Eine vollſtändige Sammlung von Neujahrs-, Namens- und Geburts⸗ 
BR tagswünfchen, Polterabendſcherzen und Hochzeitsgedichten, Jubiläums⸗Glückwünſchen, Toaſten 
und Trinkſprüchen, Todtenkränzen und Grabſchriften, Stammbuchsverſen ꝛc, herausgegeben 
von Lehrern der Grafſchaft Mansfeld. 12 Bogen. Preis nur 7½ Sgr. 


* 2 ? “ 
Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getreidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 


5 ee eee Laien. | Noggen | Gere l Safer 

S tadt. Monat. 3 "höchfter 5 5 | höͤchſter | | . 05 l höchſter 4 

ER 0. HH h S. Gh, Hy elt Hr RC Kr] Ke. Ir ole h , 04d Hun N. Sn d 
Bunzlan. I den 15. Dezbr. J 220 215A 205 1270 6 10 1120627 628 
Glogau. den 12. 2 3/26 / 2181/27 6 alas) I] — [41-29 — 
Sagan. [den 13. 218 9 210-26 31 2 ——1 1125! —1-1[21| 3] 1[,5/— (— 
Grünberg. den 15. 21826 242121121 
Görlitz. Iden 11. 222 6 2150 —J 2 7 6 2] 2) 6 122 6 1/28] 9239 
Bautzen. den 13. ] 50 420 4/20 I 4 zahlt 6 70 6 

Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz 
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